fi 


ahrgang. | 


(Brivattelegramm.) Die 
Bergarbeiter des hieſigen Bezirks haben be- 
ſchloſſen, dem in Dorſtfeld gegründeten Berg⸗ 


Zwickau, 2. Sept. 


arbeiterverbande beizutreten. Als Vertrauens- 
männer wurden gewählt die Bergleute Strunz 
und Zimmermann, welche aus der Arbeit ent- 
laſſen worden ſind, weil erſterer in Paris, 
letzterer in Dorſtfeld die ſächſiſchen Bergleute 
verirat. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 


Dresden, 1. September. Der Generaldirector 
des Hoftheaters, Graf von Platen-Hallermund, 
iſt heute in Folge eines Schlaganfalles geſtorben. 

Koburg, 1. Sept. Die Herzogin von Edinburg 
begiebt ſich heute Abend nach Petersburg. Der 
Herzog von Edinburg reiſt morgen früh nach 
Schloß Balmoral. f 

Gmünden, 1. September. 
Graf Huyn iſt heute Vormittag geſtorben. 

Chätenau⸗Salins, 1. September. Der Statthalter 
von Elſaß⸗Lothringen, Fürſt Hohenlohe, wurde 
bei einer Nundreiſe in Dic, in dem Kreiſe 
Chäteau-Galins, wegen Kufhebung des Paß 
zwanges interpellirt und erklärte, er könne 


heit bezüglichen Petitionen lägen Sr. Majeftät 
dem Kaiſer vor und ſei allerhöchſtdeſſen Ent⸗ 
ſcheidung abzuwarten. 
Saargemünd, 1. Sepilember. Der Statthalter 
von Elſaß-DSothringen, Fürſt Hohenlohe, iſt in 
Begleitung der Unterſtaatsſecretäre v. Schraut 
und v. Köller heute Vormittag 10 Uhr zur Er⸗ 
öffnung der landwirthſchaftlichen Kusſtellung 
für den Bezirk Lothringen hier eingetroffen. Die 
Stadt war reich beflaggt, die Feuerwehr, Mufik- 
kapellen und Vereine bildeten Spalier. Der 
Bürgermeiſter Dr. Freudenberg bewillkommnete 
den Statthalter und hielt eine Anſprache an den- 
ſelben. Unter Elockenläuten und Hurrahrufen 
der Bevölkerung begab ſich der Statthalter nach 
der Kreisdirection, wo die Vorſtellung der Geiſt⸗ 
ae Behörden und anderer Notabilitäten 
altfand. ö 
Kopenhagen, 1. Geptbr. Der Generaldirector 
der däniſchen Staatsbahnen, Koll, ift heute Bor- 


wei 1 vei Gemeinde ⸗ 

räthen empfangen worden. Bei ihrer Ankunft 
in Lyon war mehrfach der Ruf ausgeſtoßen: 
„Nieder mit Crispi!“ Der Präfect hat dieſe 
Kundgebung alsbald unterdrückt und mehrere 
Perſonen verhaften laſſen. 

Madrid, 1. Septbr. 
capitäus von Nen Caſtilien, Goyeneche, welcher 
wegen Differenzen mit dem Kriegsminiſter ſeine 
Entlaſſung genommen hat, iſt Rodriguez Arias 
ernannt worden. Zum Generalcapitän von An- 
daluſien iſt @enerallieutenant Labas Marin und 
zum Generalinſpector der Infanterie General 
Polavieja ernannt worden. 

Gofis, 31. Auguſt. Anläßlich des Jahregtages 


der General⸗Seeretär des Miniſteriums des 
Keufferen, Panajolow, dem Gecretär des hieſigen 
ottomaniſchen Commiſſariats, Reſchld Bey, die 
Glückwünſche der bulgariſchen Regierung. Die 


übrigen hier anweſenden diplomatiſchen Agenten 
machten demſelben gleichfalls Gratulationsbeſuche. 
Petersburg, 31. Auguf. Nach einem heute | 


ausgegebenen Bulletin ſchreitet die Beſſerung in 
dem Befinden der Großfürſtin Marie Paulowna 
weiter fort. 

Petersburg, 31. Auguſt. Die auswärts ver- 
breitete Nachricht, der Zar werde in Folge der 
gefährlichen Erkrankung der Broßfürftin Wladimir 
zurückerwartet, iſt ſicherem Vernehmen nach 
völlig unbegründet. In beſtunterrichteten Streifen 
iſt von einer Rückkehr aus dem bezeichneten 
Grunde nichts bekannt, auch giebt der Zuſtand 
der Großfürstin Wladimir augenblicklich keinen 
Grund zu ſo ernſten Bedenken. 


Zur Sedanfeier. 


fo ſchloß der greife König Wilhelm die Depeſche 
an ſeine Gemahlin über den glänzenden Sieg 
von Sedan, den geſtern vor neunzehn Jahren 
die deulſchen Krieger unter ſeinen Augen er- 
fochten. Ja, es war eine Wendung von welt⸗ 
hiſtoriſcher Bedeutung, und der deütſche Volks⸗ 
inſtinct traf das Richtige, als er dieſen Tag zum 


Nationalfeſte wählte. Zwar bedeutete der Sieg 
von Sedan nicht das Ende des blutigen Ringens, | 


zwar erfüllte er noch nicht das Sehnen der Nation nach 
Aufrichtung des Symbols der wiedererwachenden 
Einheit, des deutſchen Kaiſerthums; aber an 
jenem Tage wurde das unerſchütterlich feſte 
Fundan ent gelegt zu dem neuen Bau, 


deſſen Vollendung der 17. Januar 1871 brachte. 
Kanonendonner 


Als an jenem Tage der 
verſtummt war und der ungeheure Erfolg des 
Sieges Bekannt wurde, durchbraufſe unbe⸗ 


ſchreiblicher Jubel die Reihen der Truppen und mit 
N as erhebende 
Gefühl Bahn, daß nunmehr für immer die 


elementarer Gewalt brach ſich das 


Schranken gefallen felen, die bisher zwiſchen dem 
Krieger aus Preußen und Balern, aus Baden 
und Sachſen und den übrigen zahlreichen Bater- 
ländern beſtanden hauen. Einen Kampf für die 
gemeinſame deutſche Zeimath halten fie gekämpft, 
den Feind des allen gemeinſamen Vaterlandes 
tu Boden geworfen; für gemeinſame Güter hatten 
fie geblutet, und fie fühlten, daß das Errungene 
niemals verloren und allen beutihen Stämmen 


Der Feldzeugmeiſter 


An Stelle des General- 


Unterhandlungen beabſichtige? 


I r in 


Montag, 2, September 4 


dauernde Bortheile bringen werde. Und daſſelbe 
fühlte und empfand mit jauchzender Luft das 
deutſche Volk daheim, als durch ſeine Gaue die 
Siegeskunde drang. Die deutſche Einheit wurde 
an dieſem Tage beſiegelt; die Form für den 
e des 17. Januar 1871 war in den Boden 
geſenkt. 

Heute gedenken wir mit Dankbarkeit der tapfe- 
ren Krieger, die jenen Sieg mit ihrem Blute be- 
zahlten, mit beſonderer Wehmuth aber auch der 
Heerführer, die uns damals zum Siege führten 
und ſeitdem nicht mehr unter den Lebenden 
weilen. Kaiſer Wilhelm, der Sohn Luiſens, der 
heute vor neunzehn Jahren an dem Neffen das 
Leid rächte, das deſſen Ohm, der gewalithätige 
Napoleon I., dereinſt der Mutter als Preußens 
Königin zugefügt, iſt zu feinen Vätern verſammelt 
und der edle Friedrich, der mit dem Vater am 
meiften zur Wiederaufrichtung des deutſchen 
Reiches gethan, hat ihm bald folgen müſſen. Aber 
iſt auch der Leib in Staub zerfallen, lebt der 
grofe Name doch; und wie könnten wir uns 
heute beſſer und würdiger hinein verſetzen in die 
große Zeit, als durch einen Blick in das Tagebuch, 


das uns der unvergeßliche Friedrich hinterlaſſen und 


in welches er eingetragen hat, was er in jener 
welthiſtoriſchen Zelt erlebt und empfunden. 
Kronprinz Friedrich Wilhelm verseihnele am 


darüber nicht entſcheiden, die auf dieſe Angelegen⸗ | 2. September 1870 in bielem ſeinem dagen 


„2. September. Das Wort „die Weltgeſchichte 
ift das Weltgericht“ erfaßt mich aus meinem 
Knaben⸗-Geſchichisunterricht. Wimpffens Schwierig- 
keiten, Napoleon kommt, hält im Kartoffelfeld 
unweit Donchern, Bismarck und Moltke eilen zu 
ihm, er wünſcht günftigere Bedingungen der Ca- 
pitulation und Abzug der Armee nach Belgien, 
wünſcht den König zu ſprechen. Moltke glaubt, 
das ſeien Vorwände, er fühle ſich nicht mehr 


ſicher in Sedan und ſei beſorgt um ſeine Wagen 


und Fourgons. Molike ſucht ein ſchicklicher es 
Quartier, während Bismarck mit Napoleon Con- 
verſation führt. Der König bleibt bei unbedingter 
Waffenſtreckung, die Offisiere werden auf Ehren⸗ 


[wort frei, um 12 uhr wird die Capftiulation 


unterzeichnet. Moltke erhält das eiſerne Kreuz 
erſter Klaſſe, Bismark kommt, ſie haben rauchend 
über alles nur nicht über Politik geſprochen; ich 
ſchlage Wilhelmshöhe als flufenthalt für Napoleon 
vor, widerrathe die Entbietung auf die Höhe, an- 


rriſche Bimaks nach Bellevue, die 

ichen Wagen und Fourgons, Diener und Poſtillo 

& la Longjumeau gepudert. Wir werden vom 
General Caſtelnau empfangen, am Eingang des 
Glaspavillons erſchien Napoleon in voller Uni- 
form und führte den König hinein, ich ſchloß die 
Thüren, um vor denſelben ſtehen zu bleiben, die 
franzöſiſche Umgebung trat in ben Garten, Reille, 
Achille Murat und Davillers leiſteten mir Geſell⸗ 
ſchaft. Die Unterredung ging, wie mir der König 
ſpäter mittheilte, wie folgt: der König begann, 
daß, nachdem das Schickſal des Krieges ſich gegen 
den Kaiſer gewandt und dieſer ihm feinen Degen 


anbiete, er gekommen ſei, um ihn zu fragen, 


welches jetzt ſeine Abſichten ſeien? Napoleon ſtellte 


der Thronbeſteigung des Gultans überbrachte Kine, urunft Tebiglih Er. Majeftät, anbenn. 


Dieſer erwiderte, daß er mit aufrichligem Mit- 
gefühl feinen Gegner in ſolcher Cage ſehe, zumal 
ihm nicht unbekannt fel, daß es dem Kaiſer nicht 


leicht geworden, ſich zum Kriege zu entſchließen. 


tiefe Keußerung that Napoleon offenbar wohl, 
und er beiheuerte mit Wärme, daß er nur der 


öffentlichen Meinung gewichen ſei, als er ſich zum 


Kriege entſchloſſen, worauf der König erwiderte: 


„daß aber die öffentliche Meinung dieſe Richtung 
genommen, 


das haben diejenigen verſchuldet, 
welche Sie zu Ihren Rathgebern berufen.“ Auf 


den unmittelbaren Zweck des Beſuches eingehend, 


fragte der König, ob Napoleon jetzt irgendwelche 
was der Kaiſer 
mit dem Bemerken verneinie, daß ihm als Ge- 
fangenen keinerlei Einfluß auf die Regierung zu⸗ 
ſtehe. Ruf die weitere Frage, wo denn dieſe 
Regierung ſei? antwortete er, „in Paris“. Der 
König leitete darauf die Unterredung auf die 


nächſte perſönliche Lage des Kaiſers und bot ihm 
Wilhelmshöhe als Aufenthalt an, was er ſofort 
1 annahm; er ſchien beſonders befriedigt, als Se. 
„Welch eine Wendung durch Gottes Fügung!“ 


Majeſtät bemerkte, er werde ihm zur Sicherheit 
eine Ehrenwache über die Grenze geben. Als 
Napoleon im weiteren Verlauf der Unterredung 
die Vermuthung ausſprach, daß er die Armee 
von Friedrich Karl ſich gegenüber gehabt, berick⸗ 
tigte ihn der König, daß ich und der Kronprinz 
von Sachſen es geweſen ſeien. Auf feine Frage, 
wo denn Prim Friedrich Karl ſei? antwortete der 
König ſcharf betonend: „Mit ſieben Armescorps 
vor Metz.“ Mit allen Zeichen ſchmerzlicher Ueber⸗ 


raſchung trat der Kaiſer einen Schritt zurück, ein 
ſchmerzliches Zucken fuhr über ſein Geſicht, denn 


erſt jetzt ward ihm klar, daß er nicht die ganze 
deutſche Armee gegen ſich gehabt. Der König lobte 
die Tapferkeit der franzöſiſchen Armee, was Na⸗ 


poleon zwar gerne beſtätigte, aber er bemerkte, 


es fehle ihr die Disciplin, welche unſere Armee 


fo ſehr auszeichne. die preußtſche Artillerie ſei 
die erſte der Welt und ſeine Truppen hätten 


unſerem Feuer nicht widerſtehen können. Die 
Unterredung mochte eine gute Viertelſtunde ge⸗ 
dauert haben, als ſie wieder heraustraten; des 
Königs hohe, hehre Geſtalt hob ſich wunderbar 
erhaben von der kleinen gedrungenen Figur des 
Kalſers ab. Als dieſer meiner anſichtig ward, 
reichte er mir die Hand, während er mit der an⸗ 
deren die ſchweren Thränen, die über feine 
Wangen liefen, abtrocknete. Voller Dankbarkeit 
gedachte er gegen mich der Worte und der groß ⸗ 
müthigen Art überhaupt, mit der der König ihm 
begegnet ſei. Ich ſprach natürlich in demſelben 


. als demüthigend, empfehle 
nig zum 0 er na ei 


furchtbar blutigen Charakter angenommen, er- 
widerte er, das ſei leider nur zu wahr und um 
fo furchtbarer, „quand on n'a pas voulu la guerre!“ 

Freilich, der Kaiſergedanke hatte ſich damals 
bei den maßgebenden Factoren im Hauptquartier 
noch nicht Bahn zu brechen vermocht. Am 
8. September hatte der Kronprinz eine Be- 
ſprechung mit Bismarck, über welche er ſchreibt: 

Der Kaiſerldee wurde kaum gedacht, ich merkte, 
daß er ihr nur bedingt zugethan ſei, und nahm 
mich in ficht, nicht zu drängen, obwohl ich 
überzeugt bin, daß es dazu kommen muß, die 

Entwickelung drängt dahin und kann nicht 

günſtiger kommen als durch dieſen Sieg. 

Und die Entwickelung drängte dahin und der 
Kronprinz blieb der Factor, der am erfolgreichſten 
für Wegräumung der Hinderniſſe und Einſprachen 
ſeitens mächtiger Perjönlichkeiten wirkte, bis er 


endlich am 18. Januar in das Tagebuch ſchreſben 


konnte: 

Die langjährigen Hoffnungen unſerer Boreltern, 
dle Träume deutfcher Dichtungen find erfüllt und, 
befreit von den Schlacken bes heiligen römiſchen 
Unſegens, ſteigt ein an Haupt und Gliedern re- 
formirtes Reich unter dem alten Namen und 
25 1000 jährigen Abzeichen aus 60 jähriger Nacht 

ervor. 


Aber der inneren Geſtaltung des neuen Reichs 


vermochte der Kronprinz bei feiner genauen Kenntnifz 
der maßgebenden perſonen kein günſtiges Koroſkop 
zu ſtellen und banger Zweifel voll ſchrieb er: 
Ich zweifle an der Aufrichtigkeit für den frei- 
heitlichen Ausbau des Reiches und glaube, daß 
nur eine neue Zeit, die einſt mit mir rechnet, 
ſolches erleben wird. Solche Erfahrungen, wie 
ich fie feit zehn Jahren gefammelt, können nicht 
umſonſt gewonnen fein. In der nunmehr ge- 
einten Nation werde ich einen ſtarken Anhalt 
für meine Geſinnungen finden, zumal ich der 
erſte Fürſt fein werde, der, den verfaſſungs⸗ 
mäßigen 
hrlich zugethan, vor fein Volk zu treten hat. 
in grauſes Berhängniß hat dem Fürſten die Zeit 
vergönnt, die edlen Geſinnungen und Grund- 
die aus ſolchen Sätzen hervorleuchten, als 
cher lange zu bethätigen. Wir alle aber, 
n der Derblicene 


* 


* 


Si 
a 


nungen fand, wollen uns 

der ſo lebhaft an den edlen Todten mahnt, ein 
neuer Sporn fein laſſen, ihm nachzueiſern in 

dieſen feinen Beftrebungen, um das von ihm ge- 
ſteckte ſchöne Ziel des wahrhaft freiteitlichen Aus- 

baues des Reichs zu verfolgen, unerſchrocken und 

unentwegt. 

Das Gebahren unſerer Gegner, die unſere 
Tendenzen als „unpatriotiſch“ brandmarken und 
fin ſelbſt bei jeder Gelegenheit als die einzig 
währen Inhaber der Baterlandsliebe geberden, 
ſoll uns darin am wenigſten an einem Gedenk- 
tage beirren, der wie nur einer ein ſprechendes 
Zeugniß für die Gott ſei Dank unverrückbare 


Thaſſache iſt, daß bei Erfüllung vaterländiſcher 


Pflichten keine Partei die andere an freudiger 
Hingabe übertrifft, daß alle deutſchen Staats- 
bürger, welcher Confeſſion oder Fraction fie auch 
angehören mögen, für das Baterland jederzeit 


mit Gut und Blut einzuſtehen entſchloſſen find. | 


Das iſt die zweite erhebende Lehre dieſes glor- 
reichen Tages. 
verdunkeln möchten! 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. September. 
Neue Reibungen in der Südſee. 
Während die Verhältniſſe auf Samoa, man 
weiß nicht, ob trotz oder wegen der Rüchtelfe 
Malietoas in befriedigender Weiſe geregelt ſind, 
berichten amerihaniſche Blätter über Reibungen 


zwiſchen den deutſchen und Amerikanern in Jaluit 


auf den Marſchallsinſeln, deren Urſprung auf die 


Behandlung der Miſſionen aus Boſton ſeitens der 


deuiſchen Behörden zurückgeführt wird. Die 


miniſterielle „Morning Poſt“, welche ſich neuer⸗ 


dings mit der Lage der Marſchallsinſeln unter 
deulſcher Herrſchaft beſchäfngt, ſpricht wiederholt 
die Hoffnung aus, daß die offenen Erklärungen 


des Reichskanzlers über den morbus conzularis den 
deutſchen Conſul in Jaluit von einer Nachahmung 


der Knappe'ſchen Taktik abhalten werde. Deut- 


ſcher Commiſſarius auf den Marſchallsinſeln iſt 


Dr. Sonnenſchain. 


Die Gerüchte über Erhöhungen des Militäretats, 


welche neulich von mehreren Seiten als un- 
begründet bezeichnet wurden, wollen immer noch 
nicht zur Ruhe kommen. Man bringt ſogar den 
Rücktritt des früheren Kriegsminiſters, unſeres 
jetzigen Herrn Corpscommandeurs in Königs- 


berg, in Verbindung mit erneuten Forderungen, 
welche an ihn herangebracht ſeien und deren 


Vertretung er vor dem Reichstage nicht habe 


deren Werth ſich für den den beireffenden Ber- 
bältniſſen ferner ſtehenden kaum ermeſſen läßt, 
ganz auf ſich beruhen. Nur ſoviel 

immer deutlicher hervorzutreten, daf; 


geſetzes nicht die Deranlaſſung zu erneuten 
Erwägungen über 


ftattgefunben und waren wohl größtentheils ab- 
geſchloſſen. Möglich, daß ſie nach 
Richtungen hin mit dem Eintritt des fetzigen 


Kriegsminiſters in fein Amt fortgeſetzt oder wieder! 


Einrichtungen ohne allen Rückhalt | 


ch bewußt war, daß ſolche zu erreichen, indem man e e 


Kaſſe dem Greisausſchufſe unterftelle 
lg dend ſeboc neh den Beal 


aufſichtigung durch einen Regierungscommiſſar 


Schmach über diejenigen, die ſie 


übernehmen wollen. Wir laſſen dieſe Gerüchte, 


5 ö 
er 
jetzige Abſchluß des neuen ſranzöſiſchen Wehr⸗ 
Aenderungen und Er⸗ 
weiterungen unferer Militärorganiſation gegeben 
habe. Dieſe Erwägungen haben bereits früher 


einigen 


NEUEN 


aufgenommen find. In diefer Beziehung erhält 
die „Berliner preſſe“ von „gut informirter Seite“ 
die Verſicherung, daß die Frage der Vermehrung 
unſerer Artillerie ſeit Jahr und Tag erwogen 
wird und zum allerdings geringen Theil durch⸗ 
geführt wurde. Es handelt ſich hierbei beſonders 
um die Neueinrichtung, daß jede deutſche Batterie 
ſchon im Frieden anftatt 4, 6 Geſchütze führt und 
beſpannt hat. Die Vortheile, welche dieſe Ein⸗ 
richtung — die ja bei Eintritt einer Mobilmachung 
eo ipso vor ſich geht, zur Folge hat, find, daß wir 
mehr Mannſchaften und Pferde ausbilden würden, 
die Führer eine beſſere, kriegsgemäßere Aus- 
büdung erhielten; die Mobilmachung würde ſchneller 


vor ſich gehen u. 


J. w. 

Die Hauptſchwierigkeit liegt, fo ſchreibt die Preſſe 
weiter, in dem Mangel an brauchbaren Pferden zum 
Beſpannen der nicht unerheblichen Anzahl von ſchon 
jetzt vorhandenen Geſchützen. Wir haben in Deutſchland 
nicht fo viele ſtarkknochige große Pferde, welche die 
Artillerie als Stangenpferde etc. gebrauchen würde, 
auch nehmen die Küraſſierregimenter die beſten vorweg 
und finden die Zutheilungen von derartigen Pferden 
für die Linien-Felbartillerie erſt ſtatt, nachdem die 
Garde - Feldartillerie - Regimenter und ſämmtliche 10 
ſchwere Reiterregimenter verſehen find. Sobald über 
dieſe Frage die Erörterungen — welche ſchon einmal 
vor Jahr und Tag faſt abgeſchloſſen waren — zu Ende 


geführt find, wird ein bezüglicher Geſetzentwurf dem 


Reichstag vorgelegt wer den.“ 

Jür zutreffend halten auch wir, daß ſolche 
Forderungen, wenn fie erhoben werden ſollten, 
an den Reichstag noch in ſeiner nächſten Seſſion 
kommen werden. 


Ster bekaſſenweſen. 


Bekanntlich find aus Anlaß des Rothenburger 
Falles geſetzgeberiſche Maßnahmen bezüglich der 
Sterbekaſſen von verſchiedenen Seiten verlangt. 
Indeß ſcheint die Regierung — und daran thut 
ſie Recht — es damit noch nicht ſo eilig zu haben, 
wie die Drängenden. die Frage, ob die bei der 
großen Rothenburger Sterbekaſſe aufgedeckten 
Mißſtände zu beſonderen geſetzlichen Maßnahmen 
hinſichtlich des Sterbekaſſenweſens überhaupt 
einen Anlaß bieten, muß, jo ſchreibt die „Staaten⸗ 
Correſp.“, zur Zeit noch als eine offene bezeichnet 
werden. Der Vorgang mußte allerdings die Er⸗ 
wägung nahelegen, ob die beſtehenden Normen 
ausreichen, um eine wirkſame Controle von 
Kaſſeninſtſtuten ſeitens der Staatsbehörden zu er- 
möglichen. Competenten Ortes glaubte man eine 


Kaſſen⸗ 
mitglieder oder ihrer Vertretung, welche die Be- 


befürwortet. an maßgebender Stelle hnann man 
ſich aus Anlaß dieſes ſpeclellen Falles nicht im 
Vorhinein der Erwägung verſchließen, ob unſere 
zur Zeit giltigen Beilimmungen und Normative 
hinſichtlich des Sterbekaſſenweſens der modernen 
Entwickelung dieſer Inſtitute völlig entſprechen. 
Es wäre in biefer Richtung ver allem zu prüfen, 
ob das Sterbekaſſenweſen nicht etwa den Be- 
ſtimmungen für Verſicherungsanſtalten zu unter⸗ 
ftellen ſel. Bei mancher Achnlichheit dieſer beiden 
Arten von Anſtalten läßt ſich doch auch nicht 
verkennen, daß hinſichtlich der Organiſation, des 
Geſchäftsbetriebes u. |. w. Verſchiedenheiten be⸗ 
ſtehen. Es iſt daher auch noch keinerlei Ent⸗ 
ſcheibung getroffen, ab und weſcherlei legisla⸗ 
toriſche Maßnahmen bezüglich der in Rede ſtehen⸗ 
den Angelegenheiten ſich empfehlen würden. 

Koffentlich wird man die Sache ſehr reiflich 
erwägen. 


In der Frage der Ueberfüllung der gelehrten 
Berufe 


werden nach den „Berl. Pol. Nachr.“ gegenwärtig 


auf Anordnung des Cultusminiſters Ermittelungen 
angeſtellt, um genaueres thatſächliches Material zu 
gewinnen. Bisher lagen nur die Ermittelungen 
des Profeſſors Lexis in Göttingen vor. Nach dem 
Ergebniß derſelben überſteigt die Zaßl der Studiren⸗ 
den den Bedarf an Männern, die eine Univerfitäts- 
bildung genoſſen haben, in Breußen ſehr erheblich. 
Nur bezüglich der katholiſchen Theologen und der 
Zahnärzte bleibt das Iſt hinter dem Soll um ein 
Geringes zurück. Im übrigen überſteigt die Zahl 
der zur Zeit Studirenden den Bedarf ſehr 
erheblich. Bei den evangeliſchen Theologen um 
mehr als 100, bei den Mathematikern um 
über 170 Procent! Auch bei den Suriften beträgt 
der Ueberſchuß noch über 50, bei den Kerzten 
beinahe 90, bei den Phllologen nahezu 80 Proc. 
Hr. Prof. Lexis hat indeſſen von vornherein darauf 
hingewieſen, daß die Dürftigkeit und Cückenhaftig⸗ 
keit des vorhandenen Materials es unmöglich made, 
ſichere zahlenmäßige Ergebniſſe zu liefern, daß 
feine Arbeit daher im weſentlichen ſich darauf 
beſchränken müſſe, die richtige Methode für die 
Behandlung des Gegenſtandes aufzustellen und der 
erſt nach Gegänzung des thatſächlichen Materials 
möglichen abſchließenden Löſung der Frage vor⸗ 
zuarbeiten. Größere Sicherheit ſoll nun durch die 
weiteren Erhebungen gewonnen werden. 


Ueber den Strike in London 


wird uns vom 31. Auguſt berichtet: „Während 
die Unterhandlungen zwiſchen dem Kusſchuß der 
ſtrikenden Dockarbeiter und den Vertretern der 
Dockgeſellſchaften täglih aufgenommen werden, 
ohne daß ein Erfolg erzielt wird, macht ſich 
unter den Arbeitern allmählich die Neigung kund, 
die Arbeit unter allen Umſtänden wieder aufzu⸗ 
nehmen, da die Noth unter den Beſchäftigungs⸗ 
loſen täglich größer wird. Die Gaben für den 
Strikefonds fließen nicht reichlich genug, um alle 
Nothleidenden unterſtützen zu können. Jedenfalls 
herrſcht unter den Strikenden nicht mehr ſo große 
Begeiſterung, wie zum Beginn des Kusſtandes, 
und täglich beiheiligen ſich weniger an den üdlichen 


e 


Umzügen und Kundgebungen. Die Dockver⸗ 
waltungen behaupten, daß wätzrend der letzten 
wenigen Tage gegen 2000 Arbeiter in den verſchie⸗ 


jeder Stunde zu und die Polizeibehörden fürchten, 


hält, Kusſchreitungen und Gewaltthaten ſeitens 
der ausſtändiſchen Arbeiter unvermeidlich eintreten 


dürften. Ob das eigenthümliche Verlangen des 
Generalausſchuſſes der firikenden Hafenarbeiter, 
nächſten Montag die Arbeiter fſämmtlicher 


daß 
Londoner Gewerke firiken ſollen, falls die Dock⸗ 
geſellſchaften unnachtztebig bleiben, der Sache der 


Hafenarbeiter nützen dürfte, wird ſehr bezweifelt. 
Ueberdies haben mehrere Gewerke, darunter der 


Setzer verband, bereits erklärt, daß fie ſich an 
einer allgemeinen Arbeitseinſtellung nicht be⸗ 
theiligen würden.“ 

Inzwiſchen hat nach einer 
firikenden Dockarbelter das Manifeſt, welches im 
Falle der Nichtannahme der Forderungen der 
Dockarbeiter einen allgemeinen Strike empfiehlt, 
zurückgezogen, nachdem faſt die ganze Preſſe, die 
ſonſt den Ausftändifhen mit unverkennbarer 
Sympathie gegenüberſtand, das Verlangen des 
Manifeſtes ſcharf verurtheilt hate. Der Aus- 


ſchuß richtet nun an die Hewerkvereine Englands 


und des Auslandes das Erſuchen, finanzielle 
Unterſtützungen für die Strikenden beizusteuern. 


Heute ging uns über die Strikebewegung 


‚Folgende Vepeſche zu: 


Perſonen beiwohnten. Bourns und andere 


Strikeführer hielten Reden, worin fie den feſten 


Beſchluß der Dockarbeiter belonten, den Strike 
weiter auszuführen, bis die Forderungen der 
Arbeiter bewilligt ſeien. Es wurde eine beträcht⸗ 


liche Geldſumme unter den Anweſenden zu Gunſten 


der Girinenden geſammelt. Die Ruhe blieb durch⸗ 
aus ungeſtört. 


Ueber einen merkwürdigen Zwiſt am 
ruſſiſchen Hofe 


wird dem „Neuen Wiener Tageblatt!“ Folgendes 


auf indirectem Wege aus Petersburg gemeldet: 
In ber Petersburger Geſellſchaft wird der Rück⸗ 
tritt des Herzogs Alexander von Oldenburg vom 


Commando des Gardecorps lebhaft beſprochen. 
Es circulirt das Gerücht, der erſt 45jährige 


Herzog Alexander wolle überhaupt feinen Ab- 


ſchied aus dem ruſſiſchen Leere nehmen. Als 


Grund dafür wird ein Zerwürfniß mit dem 
Zaren angegeben; es ſoll zwiſchen beiden zu 
einer höchft erregten Auseinanderſetzung ge- 


kommen ſein. Kaiſer Alexander decretirte kürz. 


lich, daß im Falle eines Krieges zwiſchen Ruß- 
land einerſeits, Deutſchland und Heſterreich 


andererſeits drei ruſſiſche Armeen zu bilden 
ſeien: eine Südarmee unter General Bobrikom | 
gegen Lemberg, eine Mittelarmee unter General 


Gurko gegen Krakau, eine große Nordarmee 


unter Herzog Klexander von Oldenburg gegen 


wie tungen überbracht wurden, ohne daß er 


Deutschland, eine Disponirung, 


welche, 
authentiſch verlautet, 


vom General Bobrikow 


dem Zaren vorgelegt und von dieſem gutgeheißen 


war. Herzog Alerander lehnte das ihm ange⸗ 
tragene Commando ab, er wolle nicht gegen 


Deutſchland kämpfen, da er oder fein Sohn ber⸗ 
einſt berufen ſein könnte, in Oldenburg zu 
(Der Erbgroßherzog von Oldenburg 


herrſchen. 
in nur Vater eines elfjährigen Mädchens.) In ben 
Petersburger Salons iſt dies offenkundiges Ge⸗ 
heimniß, man erzählt es überall. Es fel noch 
hinzugefügt, daß der Berihellung der Armee 
Commandos abſolut keine 
Wirkung innewohnt. 
ſind hier ſchon oft getroffen worden. Um ſo be⸗ 


zeichnender iſt es, daß es deswegen zu einem 


offenen Conflicte zwiſchen dem Herzog Alexander 57235 Berſonen. Von dieſen kamen aus ber Pro- 
Dent Jaden gam Be Alerander von vin poſen 7769, Weitpreußen 6878, Kalern 


Oldenburg, welcher um den Abihied aus der 


und 


ruſſiſchen Armee nachſuchte, erhielt vom Zaren 
se 0 Abreiſe einen elfmonatlichen Urlaub 
zwilltgt. 


Wir müſſen dem Wiener Blatte die verant.⸗ 
wortung für die Fichtigkeit dieſer Meldung | 


überlaſſen. 8 
Die Wahlbewegung in Frankreich 


iſt bereits in lebhaften Fluſſe. Des Manjifeſt des ö 


Grafen von Paris wird von den Bonapartiften 


günſtig aufgenommen. das iſt für die Orleaniſten 


ein Erfolg. Die Candidatenliſte Boulangers ver⸗ 
ſpottet man als den Boulangiften - Galat wegen 
ihrer gemiſchten Zuſammenſetzung. 

Ueber die früheren franzöſiſchen Wahlen ver- 


Tabelle: 
Wahl am Wahl am Wahl am Wahl am 
20. Febr. 14, Okt. 
1876. 1877. 1881. 
Abgegebene 


Stimmen . . . 7388234 8 087323 7281443 6 710 820 
Republikaniſche 


Stimmen. . . 4028153 4 367 202 5 128 42 3 565 419 


Monarchiſche 


Stimmen. . . 3202233 3577882 1789 767 3 147 129 


Republikaniſche 
Deputirte 355 328 467 381 
Monarchiſche h | 
Deputirte 171 208 90 203 


Aus dieſer Jahlenzufammenftellung iſt erſichtlich, 


daß die Zahl der ihr Wahlrecht ausübenden Bürger 
ſeit 1877 teig abgenommen hat, und zwar in noch 
höherem Grade, als aus der Tabelle erſichtlich 
wird. Denn gleichzeitig mit der Abnahme ber ab⸗ 
gegebenen Stimmen ſtieg die Zahl der Wahl be- 
rechtigten von 9 700 000 auf 10 300 000. Die nächſte 
Wahl wird lehren, ob das Intereſſe wiederum 


abgenommen hat. 
Die Lage in Abeſſunien. 


Wie aus Rom von geſtern telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, iritt die „Riforma“ den alarmirenden 
Nachrichten über die Lage in Abeſſynien entgegen. 


Die Rückkehr des Königs Menelik nach Schoah 


Tel ſchon vor dem Abgang der ſchoaniſchen Miſſion 


beſchloſſen geweſen, da Menelik wünſchte, ſich vor 


der Krönung feinem Volke zu zeigen. Ras Alula | 
ſei ganz machtlos, weil derſelbe weit von feiner | 


Operalionsbaſis zurückgeworfen worden ſei. 


Deukſchland. 
e Berlin, 1. September. Nach den bisherigen 
Dispoſitionen des Kalſers würde für einen 
Besuch des Zaren is Poisdam nur der nächſte 


telegraphiſchen 
Meldung von geſtern der Generalausſchuß der 


beunruhigende 
Derartige Dispoſttionen 


21. Aug. A. Oktbr. 
1885. 


nicht mehr bewerben. 


Mitwoch frei ſein, und fo fehlt es nicht an Ber- 
muthungen, daß gerade dieſer Tag für den Be⸗ 
ſuch, der alsdann nur wenige Stunden dauern 
denen docks wieder zu den alten Lohnſätzen 
arbeiteten, aber die Führer des Ausftandes ſtellen 
dies in Abrede. Die Noth im Oſtende nimmt mit 


könnte, in Ausſicht genommen ſei. Nach den Er⸗ 
fahrungen, welche man mit den früheren, an- 
ſcheinend aus zuverläſſigſter Quelle ſtammenden 


Meldungen über den Zarenbeſuch gemacht hat, 
daß, wenn der Ausſtand noch einige Tage an⸗ 


wird es ſich empfehlen, die neueſten Meldungen nur 


Kiel gemeldet wird. 
* [die Kaiſerin Friedrich], welche in Kopen⸗ 


eintreffen foll, wird durch den „Danebrog“ in 
Warnemünde abgeholt werden. 

* [Begnadigung.] Einem Geſuch angeſehener 
Bürger Dresdens Folge gebend, hat der König 
von Sachſen den zu mehrmonatlicher Feſtungs⸗ 
haft perurtheitien Militär-Muſikdirector Treukler 
begnadigt. 


* [Der Afrikareiſende R. Fricke], welcher im 


Frühlahre öfters als Mitglied der deutfchen Emin 
Paſcha-Expedition genannt wurde, iſtam 29. Auguft, 
nachdem er ſich ſeit 1875 in Afrika aufgehalten 
halte, mit einem Schooner in Hamburg einge- 
troffen. Herr Fricke machte den letzſen Jug 
Gordons nach dem äguptiſchen Sudan mit und 
war während der Einnahme Karthums durch die 
Mahdiſten daſelbſt; er gehört zu den wenigen Glück⸗ 
lichen, welche mit dem Leben davonkamen. Seine 
Rückkehr vor dem Beginne des Zuges der Emin 


Paſcha-Expedition erfolgte wegen Zwiſtigkeiten 
mit Dr. Peters. Der Reiſende ſoll eine große 

Condon, 2. Sepibr. (W. T.) Geſtern Nach- 
mittag fand im Kybepark ein großes Meeting 
der firikenden Dockarbelter ſtatt, welchem 150000 


Sammlung von afrikaniſchen werthvollen Sachen 
mitgebracht haben. 
* [Aus dem Kriegerverein in Dresden] 


einen Ukas des Dereinsvorſtandes, in dem ihm 
ſein Ausſchluß aus dem Verein in folgender 
Weiſe mitgetheilt wird: 

„Nach dem Geſammtvorſtand auf Wahrheit verbürgten 
Mittheilungen haben Sie ſich gelegentlich bei Abhaltung 


der Ortsfeierlichkeiten in ... zu Ehren des 800 jährigen 


Jubiläums des Königshauſes Wittin ſocialbemohratiſcher 


i Aeuperungen ſchuldig gemacht und ſich als Anhänger 
der Gocialdemohratie gekennzeichnet. 


Der Geſammtvorſtand, welcher unter den Mitgliedern 
nie derartige Elemente dulden kann und wird, hat 
durch geheime Sitzung und Abſtimmung: 

Sie als nicht würdig als Militär vereinsmitglied aus 
dem Verein geſtoßen und aus ſeinen Liſten geſtrichen, 
und gehen Sie aller Rechte und Vergünſtigunge nan die 
me und Begräbnißkaſſen in demſelben 
verluſtig!“ 5 


Im melteren wird dem Ausgeftoßenen mitge- | 


theilt, daß wenn er gegen den Beſchluß Beſchwerde 


erheben wolle, er ſich an eine Mitteladreſſe in 


Dresden zu wenden habe, welche die Beſchwerde 


an das Directorium von Sachſens Militärvereins- |! 


bund als oberſte erde. ; 
nd als oberfter Vereinsinſtanz abgeben werde | — Areuser - Geſchwader (Schiffe „Leipzig“, „Carola“ 


Zum Schluſſe aber heißt es: 


Abſchriſt hiervon (von dieſem Schreiben des Vereins- | 
vorſtandes an den Kusgeſtoßenen) erhält gleichfelis | 


Herr Gemeindevorſtand ... in ... zur eventuellen 
Bekanntgabe an die königliche Amtshauptmannſchaft 
und an den Gemeinderath zu 5 


Der Pülitär-Bereins-VBorſtand ſchließt alfo ein 
Miiglied aus, über das ihm mißfällige Keuße⸗ 


wie... 


Anſtandspflicht hält, den Denuncirten 


Ein ſolches Verfahren, welches wieder einmal 
ein grelles Streiflicht wirft auf das ſchon manch⸗ 


mal zur öffentlichen Discuſſton gelangte Treiben 75 5 ; 
in manchen ſächſiſchen Ariegervereinen, in um fo | boote „D. 3“ und „D. 5“ und 12 Torpedoboote) Kiel. 
ſchwerer zu qualificiren, als es im 81 auch dleſes 


Miltlärvereins heißt: 


„Der Verein iſt frei von aller politifcher 
Tendenz“. 


* [Die überſeeiſche Auswanderung] aus dem 


deuiſchen Reiche über deuiſche Häfen, Antwerpen, 


Rotterdam und Amſterdam betrug im Juli 1889 
6239 und von Anfang Januar bis Ende Zul 1889 


rechts des Rheins 5431, 
Hannsver 3940, Württemberg 3485, Schleswig- 


Holſtein 3378, Brandenburg mit Berlin 2489, | 
| Rheinland 2335, Baden 2079, Heſſen-Naſſau 1797, 
Pfah 1385, Königreich Sachſen 1379, Schleſten 
1228, Weſtfalen 1185, Ostpreußen 1109, Groß- 
herzogthum Heſſen 1056 u. ſ. w. 
Imgleichen Zeitraum der Vorfahre wanderten aus: 


Monat Juli Wa 


1888. 7185 83 
1887. 6798 63 979 
1886. . 5272 45 869 
1885. 7163 74101 


Schwerin i. M., 30. Kuguſt. [aufgelöſt in 
jedem Falle.] Man ſchreibt der „Voſſ. 3.“: Geſtern 


wurde eine Berſammlung des Fachvereins hieſiger 


2 : = Bauarbeiter aufgelöft, nachdem die Derſam 
öffentlicht die „Köln. Ztg.“ folgende intereſſante Be a Kune ab d 


eine Stunde getagt hatte. Als Grund führte der 


auflöſende Polizeibeamte an, daß der Aufenthalt | 
in dem gefüllten Saale geſundheits ſchädlich wäre. 
Die Verſammelten hatten abſichtlich die Fenſter 
geſchloſſen gehalten, weil vor kurzem von der 


Polizei eine Verſammlung, als Fenſter im Lokal 


geöffnet waren, aufgelöſt war, weil dieſelbe als 


eine Derſammlung unter freiem Simmel zu be- 
trachten wäre. 


[ Lendgemeindeordnung.] Aus Berlin wird 
ber „Schleſ. Ztg.“ berichtet, daß der Miniſter des 


Innern, Herrſurth, im Laufe der nächſten Land⸗ 


tags ſeſſion Anlaß nehmen wird, in Betreff der 
Landgemeinde Ordnung theils den Stand der 


jetzigen Arbeiten darzulegen, theils feine Reform- 


pläne in weiterem Umfange zu entwickeln. (die 


Hauplſache wäre, wie wir ſchon hervorgehoben 
haben, baß dem Landtage 


Herr Litgograph Wilhelm Schmidt ſein. 


Muslowitz, 31. Augufi. Der Reichskanzler ge- | 
fteitele ſoeben im Intereffe der Krbeiterbevölke- | 
rung, 105 ausgeſchlachtete Schweine aus Rußland 

€ . { 1 nge⸗ 
gegen Pf. Einfuhrzoll für das Pfund einge | gewählte Bezeichnung lautet, 
* Aus Morsbach bei Aachen wird gemeldet, 
baß dem Bergmann Schnacken, welcher als Ver⸗ 
treler feiner Kameraden dem bergmänniſchen 
Delegirtentag in Dorſtfeld beigewohnt hatte, am 
Tage nach ſeiner Rückkehr die Entlaſſung aus- | 
Schnacken hat Frau und 


bracht werden. 


gefertigt worden ſei. 
vier ſckzulpflichtige Kinder zu ernähren. Die 


er- 
jäßlt das „Berliner Volksblatt“ folgenden Vorfall: 
Ein Mitglied, das ſeit dem faſt zehnjährigen Be⸗ 
ftehen des Vereins demſelben angehörte und 


regelmäßig ſeine Steuern bezahlte, erhielt plötzlich | Weber Bucht ein Iharfer Schuß auf einen Prahm ab- 


kommen zu laſſen, um ſich vertheidigen zu können. 


Gruben-Direcioren des Ober⸗Bergamtsbezirks 
Dortmund machen Schule. 

München, 31. Auguft. Heute fand eine Vor⸗ 
feier des Gedantages im Bürgerlichen Bräuhauſe 


ſtatt, welcher der Bürgermeiſter und Vertreter 


der Stadt beiwohnten. Nach der Feſtrede wurde 
von den Tauſenden von Anweſenden die „Wacht 


6 am Rhein“ geſungen. Militärkapellen gaben die 
mit Vorbehalt aufzunehmen und abzuwarten, bis aus 
Kopenhagen die Abreiſe des in feinen Ent- 
ſchließungen kaum zu berechnenden Zaren nach 


Muſik. 
Schweden. 
Stockhelm, 31. Auguft. Zu dern hier ſtatt⸗ 


findenden internationalen Orientaliſtencongreſſe 
x find bereits viele Theilnehmer eingetroffen. Die 
hagen zum Geburtstage der Königin am 7. Sept. 


vom Könige eingeladenen Profeſſoren Dillmann 
und Schrader (Berlin) wurden bei ihrer Ankunft 


vom Grafen Landberg empfangen und in einem 
| Hofmagen in das Grand Hotel geleitet. 


Der 
perſiſche Geſandte in Konſtantinopel, Muhſin 
Khan, wurde heute vom Könige in feierlicher 
Kudien; empfangen. Im ganzen nehmen an 
dem Congreſſe, welcher am Montag eröffnet wird, 
gegen 500 Ausländer und 120 Schweden Theil. 


Bon der Marine. 

Kiel, 1. September. Das Terpebo. Schulſchiff 
„Blücher“, Commandant Corvetten-Capitän v. Ahle⸗ 
feldt, sing heute, begleitet von dem Torpedoboot 
8. 33, welches ben Dienſt als Tender verſieht, nach 
Memel in See. „Blücher“ unternimmt eine vier- 
wöchentliche Uebungsfahrt zur Ausbildung des an Bord 
befindlichen Torpedoperſonals. Das Schiff verbleibt 
zunächſt vierzehn Tage in Memel und geht dann am 
15. September na Neufahrwaſſer. Nach etwa 
1Ktägigem Aufenthalt in der Danziger Bucht, wo 
Torpeboſchießübungen vorgenommen werden, geht 


„Blächer““ am 29. Geptember wieder nach Kiel in See. 


— Der Aviſo „Blitz“ und die beiden Torpebeboots- 
Diviſionen, welche geſtern Mittag Wilhelmshaven ver- 
ließen, ſind nach einer überaus ſchnellen Fahrt heute 
Nachmittag in den hieſigen Hafen eingelaufen. Der 
commanbirende Abmiral, Freiherr v. d. Goltz, welcher 
hier am Montag eintrifft, wird die Torpedobools⸗ 
flottille inſpiciren. Bei dieſer Gelegenheit wird in der 


gegeben werden. In Marinekreiſen verlautet heute, 
daß in den Tagen vom 4. bis 7. September von den 
aus Wilhelmshaven hier eintreffenden Schiffen des 
Uebungsgeſchwaders größere Flottenübungen vor der 


Kieler Föhrde werden vorgenommen werden. — Der 


Kreuzer „Sperber“ iſt nunmehr vollſtändig ausge- 
rüſtet und wird am nächſten Mittwoch, Gibraltar und 
Port Seid anlaufend, nach Aben gehen. — Aus Conſtanz 
it hier heute die Nachricht eingetroffen, daß der 
ſie ben in. Cspitän Erich v. Sperling dort ge- 
o ben iſt. f 

* Nach der bereits telegraphiſch gemeldeten 
Auflöfung des Ranövergeſchwaders find die von 
Contresdmiral Kollmann befehligten Panzerſchiffe 
„Raiſer“ „Deutſchland“, „Friedrich der Große” 
und „Preußen“ ſowie der Aviſo „Wacht“ wieber 
als ſelbſtändiges Uebengsgeſchwader formirt und 
ſofort nach Kiel abgegangen. Auch die beiden 
Torpedsbsstsdipiſtenen treten am Sonnabend 
die Rückreiſe von Wilhelmshaven nach Kiel an. 

* [ Schiffsbewegungen.] Kreuzer „Habicht“ Poſt- 
ſtation Kamerun. — Avifo „Lorelen“ Konſtantinopel. 


Aviſe „Schwalbe“ und „Pfeil““) Zanzibar, für „Leipzig“ 
Capſtadt. — Kreuzer-Corvette „Olga!“ Plymouth. — 
Kreuzer-Corveite „Sophie“ Kpia (Samog-Inſeln). — 


Kreuzer „Möwe“ bis 3. September Port Said, dann 


bis 18. September Gibraltar, demnächſt Plymouth. — 
Kanonenboot „Wolf!“ Hongkong. — Kanonenboot 
„Iltis“ Hongkong. — Corvette „Nixe“ bis 7. Gept. 
Gothenburg (Schweben), dann Kiel. — Kanonenboot 


„yäne“ Kamerun. 1 r b e 4 
Sydney. — Segelfregstte „„Niobe’’ bis 8. 


Zoppst, dann Kiel. — Vebungsgeſchwader (Banzer- 
ſchiffe „Kaiſer““, „Deutſchland“, „Friedrich der Große“, 


„Preußen“ und Kviſo „Wacht“ en reſp. 


Kiel. — Torpedsbssfeflsttille (Aoifo „Blitz“, Diotfions- 


— Kreuzer-Cervette „Ariadne“ bis 5. Gepiember 


Teneriffa, dann bis 9. September St. Dincent (Cap 

Derdbiſche Inſeln), hierauf Bahia. — Aviſo „Greif“ 

Wiltzelmshaven. — Apiſo „Grille““ Wilhelmshaven. — 

Dampfer „Pommerania“ Kiel. — Dampfer „Albatroß“ 2 
präſident v. d. 3 
3 Dr. Naſemann aus Halle, Conſtſtoriglralh Natorp- 
Neuſtadt in Kolſtein, dann Kiel. — Brigg „Nusquito““ 
bis 13. September Neufahrwaſſer, dann Kiel. — 
Fregatte „Blücher“ bis 14. September Memel, dann 
Neufahrwaſſer. — Panzerfahrzeuge „Mücke“, „Diper“, 
„Chamäleon“, „Salamasder“ und „Hay Wilhelms-⸗ 
Pommern 5039, 


Wyk auf Föhr. — Corveite „Irene“ Kiel. — acht 
„Kohenzollern“ Kiel. — Brigg „Rover“ bis 15. Gept. 


haven. — Kreuzer „Sperber“ Kiel. 


Am 3. Septbr.: 


M.-A. b. Tg., 
Gr b., l. 64e. Danzig, 2. Sept. Al 108. unmittelbar darauf der erſte Feſtesgoltesdienſt in 
der Trinitatiskische ſtatt. a 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte 


Zetterangfichten für Dienflag, 3. Sepkbr., 


und zwar für das nordöſtliche Deuſſchland: 
Vielfach heiter, warm, 


Wind ſchwach bis mäßig. 
Für Mittwoch, E. September: 
Wochſelnde Bewölkung, viel Sonnenſchein; warm, 
enmutbig, ſpäter ſtark wolkig. Schwacher Wind, 
nachher auffriſchend. 
Für Vonnerſag, 5. September: 
Vielfach heiter, warm, angenehm; Morgens 


regen. 


hau, anbererjelis wolkig bei Sonnenschein: Ge- infallmelbeſteuen bei den Reichs Poſtanſtalten für zu- 


läſſig erklärt. Dieſe Unfallmeldeſtellen können forkan 
nicht 


witterwolken und ſtrichweiſe Gewilterregen. Wind 
ſchwach bis mäßig. Nebel an den Küſten. 


* [Der detziſche Sußav Adolf- Verein in Danzig.] 


Der Ruf unferer Stadt als Congreßsort iſt in den 


letzten Jahrzehnten erfreulich gewachſen. Eine 
ſtattliche Reihe gemeinnütziger nationaler Ver- 
einigungen haben wir in den jüngft verfloſſenen 
anderthalb Decennien hier zu ernſter Arbeit und 
frohen Feſten begrüßen dürfen. 


beutſche Volksbildungsgeſellſchaft, 
Naturforſcher und Kerzte ſowie zahlreiche fach⸗ 


> 3 5 
das durch die Er⸗ männiſche, gewerbliche und ſonſtige beruflich 


hebungen gewonnene ſtatiſiiſche Material, wenig⸗ 
ſtens das weſentliche, zugänglich gemacht würde.) 
Fraukfurt, 31. Aug. Der Reichs kagsabgeordnete 
für Frankfurt, Herr A. Sabor, wird ſich aus 
Geſundheitsrückſichten um ein ferneres Mandat 
Der Candidat der Social-⸗ 
demokraten für die nächſte Reichstagswahl wird 


Dereinigungen haben fi in dieſer 
zu ihren Jahrestagen zuſammengefunden, 
unferer Bürgerſchaft willkommene Säfte geweſen. 
Zum erſten Dale begrüßen wir nun heute auch die 


weg genannt wird, oder der „Evangeliſche 
Verein der Euſtav Adolf-Sliftung“, wie die ſelbſt 
berief die Ritter 
und Genoſſen feines kirchlichen Samartterdienſtes 
zur 43. Hauptverſammlung nach Danzig, wo 
heute Vormittag ſchon ſein Vorſtand in ange⸗ 


| firengier Beralhung die Borarbeiten begonnen 


hat. Die folgenden drei Tage mit ihrem reichen 
Programm an gottesdienſtlichen Jandlungen, Be⸗ 


aner, Dormitiag um 9 Ude mit einer Gikung des 


ſellige Bereinigung, 


veränderlich wolkig. 
Gewitterwolken, zum Theil bedecht und Strich⸗ 


Die deutſchen 
Dolkswirthe, die Förderer der öffentlichen Ge⸗ 


ſundgeltspflege, die beulſchen Genoſſenſchafter, die Beſchaffung von dem Antragfleller für jede Gtelle 50 Mh. 


Deutſchlands 
5 Telegraphenanſtalten bei Uebermittelung der Unfall- 
melbungen beziehungsweiſe der telegraphiſchen Nach- 
| richtenbeförberung erſtrecht ſich im übrigen nur auf 
Zeit bei uns 
ſind faſſung und Abſendung von Unfallmeldungen find die 
Telegraphenbeamien ebenſowenig in ber Lage wie zu 
einer weiteren Veranlaſſung a 110 roten de 
a 5 88 neldung ober zu einer weiteren Verbreitung der- 
Träger und Pfleger eines religlöſen Liebes- | Aniellmeldung ober zu ein 3 
werkes aus allen Gauen des Vaterlandes und | 
darüber hinaus in unferen altehrwürdigen Danzig. 
Der deuiſche Gustav Kdolf-Derein, wie er kurz⸗ 


2 
5 
— 2 


ratzungen und Anregungen zur Unterſuchung und 


Linderung kirchlicher Rothſtände überall, wo 


deutſche Bekenner der Lehre des großen deutſchen 
Reformators leben, Darbringung, Empfangnahme 
und Spendung von Liebesgaben für dieſen edlen 
Zweck, ſowie endlich auch an würdigen ſeſtlichen 
Veranſtaltungen werden uns freien Einblick ge. 
währen in die ausgedehnte ſelbſtloſe Wirkſamkeit 
des deuiſchen Guftau Adolf-Bereins. Abhilfe 


kirchlicher Nothſtände bei allen Bekennern des 
proteſtantiſchen Glaubens, das iſt die ſchöne 
Wie der 


Deviſe ſeines Seins und Wollens. 


nordiſche König, deſſen Namen er auf fein Panier 


geſchrieben, den auf dem Schlachtfelde für ihre 


religiöſe Ueberzeugung Kämpfenden zu Hilfe eilte, 


um — wie die Tradition meldet — zu verhindern 


daß ſie von der Uebermacht ihrer Gegner erdrückt 


würden und mit ihnen die neue Lehre untergehe, 
fo will der Guſtav Adolf-Berein mit Waffen 
brüderlicher Liebe und Hilfsmiltleln des Friedens 
Beiſtand gewähren, wo gemeine Noth des Lebens 
oder Drangſale beſonderer Art die Pflege des 
religiöfen Bekenniniffes oder die Ausübung der 
Seelſorge erſchweren und einengen. So fieht 
denn der Guſtav Abolf-Berein da als der neutrale 
Repräſentant aller Richtungen der von Parteiungen 
leider mehr als wünſchenswerth heimgeſuchten 
proteſtantiſchen Religſons⸗Gemeinſchaft. „Einigkeit 
im Glauben“ iſt in ihr heute mehr denn je ein 
frommer Wunſch, um ſo erfreulicher iſt es, daß 
im Guſtav Adolf-Verein wenigſtens die „Einigkeit 
in der Liebe“ dargeſtellt und gehütet wird. In 
dem Tempel der Liebe aber iſt kein Platz für 
Dogmenſtreit oder unduldſame Kampfgelüſte. — 
Dieſer Geſichtspunkt hat hier die Vorbereitungen 
für das Danziger Jahresfeſt durchdrungen und 
Angehörige aller Richtungen der geſammten evan- 
geliſchen Kirche haden ſich gern vereinigt, den von 
fern und nah her beiellenden Gäſte eine gaſtliche Stätte 
zu bereiten. Daß unſere Stadt ſich in Jahrhunderte 
langen, oft ſchweren Kämpfen als treuer Hüter der 
Reformation bewährt hat, beweiſt ihre Geſchichte. 
Je feſter man aber einfteht für die eigene heilige 
Ueberzeugung, um ſo duldſamer wird man gegen 
abweichende Anſchauungen der Genoſſen ſein, um 
ſo ſchöner das Band, das uns zu Werken der 
Liebe zuſammenſchließt. Sei, was der Guſtav 
Adolf-Berein hier plant und ſtiftet, getragen von 
ſolchem Geiſte! „Eintracht in der Liebe“ möge 
fein Streben und Wirken befeelen, ihm die er- 
hebende Weihe geben. Wir glauben der Zuſtim⸗ 
mung der großen Mehrheit unſerer Mitbürger 
ſicher zu ſein, wenn wir in dieſem Sinne allen 
denen, weiche zu der beginnenden FJeſtwoche als 
Mitarbeiter und Förderer guten Werks mit 


| 


mehr oder minder Opfern und Beſchwerden ihre a 


Schritte zu uns lenkten, ein herzliches W 


ie Arbeiten der Perfammlung h. 


* ae 


Centralborſtandes im kleinen Saale des Hotel 
du Nord begoanen. Es nahmen an dieſer 


Sitzung die nachſtehenden Herren Theil: Geh. 


Kirchenrat Profeſſor Dr. Frichel aus Leipzig 
Vorſitzender), Schulraih Dr. Hemapel aus Leipzig 
(Schriſtſützrer), Landes biſchof Dr. Teutſch aus 
Hermannftadt (Siebenbürgen), Oberkirchenrat 
Dr. v. Trauſchenfels aus Wien, 
Gröben aus Poſen, Director 
aus Düſſeldorf, Generalſuperimendent Schuſter 
aus Hannover und Conſtſtorialrath Dr. Niemann 
aus Münfter in Weſtfalen. Die Beraihungen 
ſeloſt wurden unter Kuaſchluß der Oeffentlichkei 
abgehalten. — Heute Abend findet die erſte ge⸗ 
morgen Nachmittag die 
offictelle Begrüßung im Franziskanerkloſter und 


Bei der kirchlichen Kauptfeler am Mittwoch in 
der St. Marienkirche wird die Anfangs⸗Liiurgie 
ein Chor des Danziger Männer-Geſangvereins 


und die Schiußliturgie der St. Marien⸗Kirchen⸗ 
chor ausführen. 9 
mehrere größere altkirchliche Geſänge zur Auf- 
führung kommen. 


In beiden Theilen werden 


* [Unfallmeldungen bei den Bofs- und Zelegraphen- 


b anſtalten.] Um den betheiligten Kreiſen die Möglichkeit 
zu geben, in Gefahren aller Art ſchnelle Hilfe herbei⸗ 


zurüfen, hat das Reichs⸗-Poſtamt die Einrichtung von 


nur bei Brandausbrüchen, ſondern auch im 
Krankheitsfällen, bei nächtlichen Diebſtählen, bei Waſſers⸗ 
gefahr und ſonſtigen Unfällen in Wirkſamkeit kreten; 
fie find beſtimmt, die Telegraphenanlagen auch aufer- 
halb der Telegraphendienſtſtunden, insbeſondere während 
der Nacht, für die bezeichneten Zwecke nutzbar zu 
machen. Hierzu iſt es erforderlich, daß die Telegraphen⸗ 
anſtalten beziehungsweise Kilfsſtellen, ſoweit die be- 
treffenden Dienſtſtellen nicht bereits im Intereſſe des 
amtlichen Telegraphenbetriebes mit Weckvorrichtungen 
verſehen find oder noch verſehen werben, eine ſolche 
unter Umftänden im Schlafzimmer des Vorſtehers der 
Anſtalt aufzuſtellende Vorrichtung erhalten, für deren 


ein für alle Mal zu zahlen ſind. Die Mitwirkung der 


die Mebermiitelung und Beſtellung der beireffenden 
Meldungen an den Adreſſaten; zur ſelbſtändigen Ah⸗ 


elben. 

0 * Unfälle.] Der Maurergeſelle Eduard Fl. von 
hier fiel geſtern Abend auf dem Kohlenmarkie nieder 
und zog ſich eine bedeutende Quetſchtounde am Kopfe 
zu. — Die Wilime Minna K. von hier fiel geſtern von 
der Treppe in ihrer Wohnung und erhielt eine Wunde 
an der Stirn. Beide Verunglückte wurden nach dem 
Lazareth in der Sandgrube geſchaffk. ? 

* [Ertrunken.] In der Nacht vom Freitag zum 
Sonnabend iſt ein Goldat der 11. Compagnie des 
128. Regiments, welcher en der kaiſerl. Werft Poſien 
ſtand, während bes Patrouillirens ausgeglitten und in 
die Weichſel geſtürzt. Da der Unglückliche mit dem 
ſchweren Wachtmantel bekleidet war, iſt es demſelben 
nicht gelungen, ſich wieder herauszuarbeiten, und er iſt 
ertrunken. Seine Leiche wurbe am Sonnabend auf⸗ 
gefunden und nach dem Garniſonlazareih geſchafft. 


ill⸗ 
kommen zurufen. n 


Conſiſtorial-⸗ 


* [Zurn“ und Scht-Berein.] Am Sonnabend hielt 


der Turn- und Feht-Berein feine viertelfährige Haupt- 
verſammlung ab. Zuerſt berichtete der Vorſitzende über 
das 7. deutſche Turnfeſt in München. Wir entnehmen 
dem Vortrage Folgendes: Dieſes große nationale Feſt 
it in allen kurneriſchen Theilen zur vollſten Zufrieden⸗ 
eit aller Beiheiligten verlaufen. Das Turnen iſt in 
Mitteldeutſchland und befonders in Süddeutſchland volks⸗ 
thümlicher als bei uns. Saft jede auch kleinere Ort⸗ 
ſchaft 1 ihren Turnverein. Berichterſtatter theilte 
mit, daß im Königreich Sachſen die Lehrer, Gymnaſtal⸗ 
lehrer und Volksſchullehrer — mit wenigen Ausnahmen 
— auch ausgebildete Turnlehrer ſind, und ſo können 
e ihre eigenen Klaſſen auch im Turnen unterrichten. 
Gehr intereſſante lehrreiche Uebungen führten die 
Schweizer vor (Sectiensturnen an Pferd und Ringen 
nach altgriechiſcher Art). Die Engländer und Amerikaner 
führten ſehr hübſches Keulenſchwingen vor. Erſtere 
außerdem in vollendeter Ausführung das in Deutſch⸗ 
land nicht beliebte Boxen. Die Ruſſen waren in ihren 
Bewegungen zu langſam und ihre Uebungen gehörten 
einer zu niedrigen Stufe an, um befriedigen zu können. 
— Der donde Theil der Tagesordnung: Errichtung 
eines beſonderen Uebungsabends für die Altersriegen, 
wurde dadurch erledigt, daß eine Commiſſion von 
7 Mitgliedern gewählt wurde, welche die Vorbereitungen 
zu treffen hat. In Kusſicht genommen iſt, eine zweite 
Abtheilung zu bilden, jo daß 4 Mal wöczkzentlich ge- 
turnt wird. i 
* [Nbiturientenprüfung] In dem kösigl. Gym⸗ 
naftum hat, wie wir ſchon gemeldet haben, am Sonn⸗ 


brüche verübt und dabei Wein geftohlen. Als die 
Thäter wurden geſtern an der großen Mühle der 
Schloſſer und Mechaniker Guſtav Bollmann aus Düna⸗ 
burg und der Commis James Sommerfeld aus 
Arsjanke ermittelt und verhaftet. Bei der Feſtnahme 
wurden im Beſitze der letzteren noch mehrere gefüllte 
und leere Weinflaſchen vorgefunden. 

* TDiebftäle.] Die unverehelichte Marie P. lockte 
am Sonnabend Nachmittag ein 6 Jahre altes Mädchen 
in das Kaus Altft. Graben 108, zog demſelben die Ohr⸗ 
gehänge aus den Ohren und verſchwand damit. Die 

wurde alsbald ermittelt und verhaftet. — 
In letzter Zeit wurden die Gräber anf dem Gt. Trini⸗ 
katis⸗Kirchhofe ihres Blumenſchmuckes beraubt, ohne 
daß man des Diebes habhaft werden konnte. Geſtern 
früh 3½ Uhr wurde nun der Arbeiter Theophil W. in 
Gemeinſchaft mit ſeinem Sohne Ernſt an einem Grabe 
angetroffen und verhaftet. W. iſt geſtändig, wiederholt 
die Gräber beſtohlen zu haben. 

IPolizeibericht vom 1. u. 2. September.] Verhaſtet: 
1 Fleiſcher wegen Beamienbeleidigung, 1 Sattler wegen 
Bedrohung, 1 Knabe, 1 Arbeiter, 1 Kaus diener, 
1 Mädchen, 1 Commis, 1 Techniker wegen Diebſtahls, 
1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 1 Drahtbinder wegen Gemerbe- 
contravention, 3 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 
1 Dirne. — Geſtohlen: 6 Hemden, 1 Unter jacke, 1 Tuch, 
1 Shawl. — Gefunden: 1 ſchwarzlederne Brieſtaſche, 
enthaltend 5 Photographien und 1 Karie auf den 
Namen Robert Marx lautend, 1 Taſchenmeſſer, 


0 Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 2, September. 
Weizen loco flau, per Tonne von 1000 Kar. 
bag une u. weiß 12818800 150-130. Br 
hoch 1281360 89% | 
128-1364 1013 Br. 112 bis 


heilburs 
V 
orblnär 1251 \ 


5 21604 Er. 
Resulirungsgreis kunt lieferbar tran 
zum freien Verzehr 128% 176 AA 
Auf Lieferung 128% dum per Sepibr. - Okibr. zum 
freien Verkehr 175½ u Gd. tranfit 133½ 1 
bez, per Okt.-Nov, tranſit 13 ½ A bez., Mal 
Nov. Dezbr. traniit 135½ u bez., per April- Mai 
tranſtt 140 „ bez. 
Roggen loco unverändert, ver Tonne von 1009 Kar 
1 e per 120% inländ. 145 Ai bez., tranfit 93 


bez. 
Regulirunespreis 120% lieferb a 5 
espre da ar inländischer 194 MN 


da bene Geptb 2 inländ. 194 MM 

n 1. r. inländ. 

Br., 143 ½ Al Gd. tranlit 95 U bez. per Oktober⸗ 
November inländiſcher 18% AR Br., 14 ½ 
Gb., tranii 97 SA bez., ver Novbr.-Deibr. iniänd. 
sgt. e e dir, 8. 

” ril-Maf inländiſcher 85 
150% A Gd., tranfit 103 K bei > 


Hafer per 

e one 5 
» Tonne von 1000 Kiloar, ruffiſche Winter⸗ 
240-213 K bez 


un 


— Raps ruffiiher zum Tranſtt 220 bis 273 AL ner Tonne 

besahlz. - — ok rufff e 195 M per Tonne bezahlt. 

Dotter ruſſ. zum Tran AL Per Tonne gehandelt. 
— Heddrich ruff. zum Tranſit 140 bis 148 . ＋ 

bezahlt. — Wei 9 95 m Feine 3.55 es 850 

— Syiril c tingentirter 55 MM 8d, 

tober g eh nicht contingentirter 35 M 


1. September. 


Schiffsgef 

Strsmab: Ard Warſchau, 72,25 T. Beben, 
Steffens, Danzig. — Klawe, MWloclawek, 76,50 L Weizen, 
Mix Danıie. — Poplawski, Wloclawek, 76,80 T. Weizen, 
Gieldzinski, Danzig. Koll h 

olstransporte, 

Stromab: 3 Traften kieferne Balken, Mauerlatten, 
Gene an Balizien-Giohienberg, Giolzenberg, Münz, 

krhaken, Holm. 

2½ Zraften eichene Plancons kieferne Mauerlatten, 
IE, Winogrod, Gilberfarb, Zebrowski, IfingsRinne, 

3 Traften eich. Kundklötze, kief. Mauerlatten u. Rund- 
holz, Rottenberg, Friedenthal, Duske, Heubuder Land. 

2 Traften kief. Mauerlatten, Galizien. Horwitz, Barau, 
Zebrowski, Rückfort, Hellersfeld. 


Meteorologiſche Depeſche vom 2. September, 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Jig.“ ) 


» 


I | 
Stationen. Bar. Mind. | Wetter. Tem. 
mm Cels. 


5) See ruhig. 6) See ſchlicht. 7) Geſtern 


ro 
1 134 leere 79 0 8 Bormitiags Gewilter. 8) See ruhig. 


10 MR, roth beiogen 1285 per Tonne. 
Termine: „ zum freien Verkehr 175½ NA 
Gd., tranfit 13312 . bez. Okt.⸗Nopbr. tranſit 13% AN 
el., Nophbr.-Dezbr. kranſtt 1351½ ez, April - Mai 


gabt, erntete geſtern von den überaus zahlreichen 
Zuhörern ſehr reichen Beifall. Die Quintetts und Duetts, 
Seta ent aber die Soli wurden ſehr anſprechend vor⸗ 
getragen. 


1 2 Schlüſſel, 1 Pfan in; ijel- 2 f f 

abend Rachnlics die mündliche Prüfung der BCgami- | Direciom 17, abzuhelen von ber Pele Seite per Tanne san 1000 deer ruhen d n ber. | Milgsbmere... TR0] DD 5 Beben | 18 
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haben das Zeugniß der Reife erhalten. Cemmandant der Fregatte mittheilt, iſt der junge 2 25 Sl 1 2% e contingentirt Fee 789 | RW 1 wolkenlos 8 

Wrack „Germanus “,] Das in Memel eingebrachte Offizier - Afpirant bei dem Unfall unverletzt geblieben Das Pertederast der Kaufmannſchaft. DERAU . 152 N 3 Regen 131. 
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dort jehtlenz gepumpt. Außer der aus Dielen beſtehenden „Niobe“ wird hier bis Anfang nächſter Woche ver- Danzig, 2. September. Cherbourg iii — Punft 17 20 
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Schooner in Königsberg befrachtet worden iſt. Nach die hieſige Rhede reſp. nach dem Neufahrwaſſerer Hafen. | weizen in matter Tendenf und Preije meiſtens zu Gunften | Memel . 165 fili — Iheiler 13. 60 
Verlaſſen des Pillauer Hafens ift derſelbe ſpäter | — Das hiefige Sommeriheater hat geſtern ſeine Gaifon, | der Käufer. Bezahlt wurde für inländischen bunt kran Baris 4 6 AND I halb bed. 18 
noch in Neufahrwaſſer für Nothhafen eingelaufen. deren Ergebniß fi für die Theaterleitung wohl wenig] 115/6Wb 150 M. 123 und 123, 60 AR, gie ig 122/3 ünſter | 7066| N 1 halb bed. 12 
Das Schiffs -Tagebuch iſt noch bis zum 11. Auguft ge- | befriedige un 1245% 163 A, vellbunt krank 122% 160 AR, 128% | Karisruge . 765 8 2 | heiter 18 77 
2 3 9 | 9 fr ed 98 nd geſtaltete, geſchlo ex. Die Schlußvorſtel 167 KM, 131 7 bunt 125/60 168 M. 125% 
führt worden. Von da ab fehlt jede weitere Nachricht. lung, welche zugleich als Sedanfeier zu gelten hatte, und 12605 ae er 15 3200 5 M, roth 18108 München. 38 5 767 G 1 ee 16 
Namentlich iſt über das Schickſal der Mannſchaft bis- war zu Gunſten des Vaterländiſchen Frauenvereins 170 , Sommer- 116% 158 , 119% 160 A, 122/30 Chemnitz 5 8488 fili! Ne A 2 12 
her Ae Sicheres zu erfahren. f veranſtaltet worden und ziemlich gut beſucht. Zur Auf- | 182 . 164 MN, tür volniſchen zum Transit Berlin. | 767 ihm 1 wolkenlos 13 

z. [Seebad Weſterplatte.] In Abweſenheit der führung gelangten drei Einakter, darunter „Der Pfarrer ] blauſpitzig brauh 1199 112 N, bunt hrank 128d 10 fi, Wien 783 Ki — wolkenlos 13 
Militär-Kapellen hat Fr. Reißmann eine Tyroler von Leuthen“, „Aurmärker und Pikarde“. Die dar- rothbunt 126/77 130 Al, bunt 188 % 130 . 127und | Breslau ...... 8 n 3 Kebe 11 
Günger- und 3itherfpiel-Gefellfhaft unter Diveclion bes ſteller gaben ihr Beftes, fo daß der Iehte Theaterabend 136 0 4 tau ett e a e de d 764 | GW halb bed, | 19 8) 
Hrn. F. Kaſtel engagirt, welche die in den Concerten | für die Beſucher ein recht anregender wurde. bb 133 0 10 bunt 1 1 hochbunt Niza... See | Ze | 20 
entſtandene Lücke auszufüllen berufen tft. Die Geſell⸗ (Fortſetzung in der Beilage.) lafig 132% 147 U, für ruſſiſchen zum Tranſit Trieſt .. 765 ſtill — [wolkig 20 
ſchaft, Damen wie Herren mit friſchen Stimmen be- rothbunt 129% 133 M. weiß 127/8% 10 AN th ne ruhig, 2) See ruhig, 3) See leicht bewegt. 

1 


8 
Schiffs- Nachrichten. 121 
Stockholm, 31. Auguft. der Dampfer „Roſedale“ 
aus London iſt bei Husvalla auf Oeland geſtrandet. Der 
Bergungsdampfer „Poſeidon““ iſt zur Kilfe hinaus- 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Zone hohen Luftdrucks erſtreckt ſich von der nörd⸗ 
lichen Nordſee ſüdwäris über die Alpen hinaus, baro- 


* [Meſſer-Affären.] Der Matroſe Guſlav J. aus li i freien Verkeh i i i 
. 5 1 geſandt. R tranfit 130 MA bez, Regulirungspreis zum freien Verkehr] metriſche Minimg lagern vor dem Georgscanal und über 
Westlich Neufähr gerieth geſtern Abend in einem Tanz- Newyork, 31. Auguft. Der Hamburger Poſtdampfer 178 A, tranſit 113 e Oehlindist 80 temen. derte] dem er lei Ueber Centraleuropa dauert das 
lokal in Weichſelmünde mit mehreren Männern in | „Wieland“ iſt, von Hamburg kommend, geftern Nach- pfeife eiahſ it inlandiicher 1254. unde 1528 heitere, trockene Weſter mit meiſt abnehmender Tempe⸗ 
145 „ 1220 1 


Streit, wobei er eine bedeutende Schnittwunde mit 


n 
Tranſit 123/ bd 


mittag hier eingetroffen. ratur fort. Karlsruhe und Altkirch hatten Gewitter. 


A, ruſſiſcher aum 


mme: Gept.- Deutſche Seewarte. 


Sehnenverletzung am linken Kandrücken und zwei 


2 — ———ẽẽ—— — — — . — 1 mn kt, 
Schnittwunden am Kopfe erhielt. — Der Arbeiter örfen- Aändi in n Gb. 5 
Ghucrd P. gerieth in Düra ee Deo) mit Börjen-Depeichen der Danziger Zeitung, Pa Ztonbr Mlänziſch an Br. Late M 810 Meteorologische Beobachtungen. 

ännern in Streit, wobei wieder das Meſſer die \ ez. Rovbr.-Desbr. r., 1450 = 
Hauptrolle ſpielte. Er erhielt hierbei 15 Stichounde 3; » Gb. tranfit Mi .. i Gh. April, Mai inländüh | = 8 Barom. Thermom. 
am linken Oberarm und eine am Kopfe die heute fällige Berliner Börtem | 151 M Br.. 150% di Gd. traniti 103, % be. Reau. S| 2 Wind und Wetter 
15 wer 5 5 05 P. fiel geftern AR, den Arbeiter 5 * Bepeſche ar beim Schluß des 9 l Gepünd ie 889 mn untersoin. 95 K, trant | O|D| um Ceifus. | EN BL PNISV e r SR 

nöreas R. auf der Straße Altweinberg an und ver- je 1 2 85 8 ie delt inländiſche große 108/9% 125 AM, g 1 1 hell, 
ſetzte demſelben einen Meſſerſtich in den linken Ober- Flaltes nech nicht eingetroffen. 111 21 130 I. ruf, Sn an 110 oh is be 8 N N 3 | 283 2 + 12 A Honk hell, wolkig 
arm. Als der Dater feinem Sohne Andreas N. 2 106% 100 „t, 11305 118 At, hell 108% 118 UL, 18595 12 763,9 ＋ 18,2 Olich, ſtill. 
Hilfe eilen wollte, erhielt auch er mit einem ſcharfen \ 77 572 on b = erafen sul am Tranſſt vier 7 
n eufl 


i 1 Dach : für di liti il d 
Gezenſtand eine ſchwere Verlezung am Kopfe. P. wurde] NPewnerk, 31. gug. Wechlel auf gonbon 4,33. Rother Der ene eee gt e err cee J Kea de i a a 


ſpäter in ſeiner Wohnung verhaſtet. Weizen loco 0,851½, per September 6,8 u, per Deibr. ebe e ee Zranftt 128 Al per Tonne | 5. Röchner, — den lokalen und provinztellen, Handels-, Marine- Thel 
linbeuch.] In der vergangenen Woche wurden öde, — Mehl loco 2,90. — Mais 0,43. — Fracht 4, | bezahlt übſen rufl, 264 bis 272 U, Sommer- | und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


tbeil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


„Reuter -Club.“ 


Dingsdag Abend Tausamen- 


Vorſtädt. Graben 49 und in der Breitgaſſe 20 Gin- 1 — Zucker 5%. 
Die 


SER] ee 


Erg 


Nee Mobiliar Anis 


eut an. 1 2 
Geb den 31. Auguft 1889. 


ahll. — € 
27 l, beſetzt 180, 215, 320, 225 MA per Tonne gehanb, 


e- 
ſchlägen, folio, beſonders für Kir⸗ 
aan billig zu verk. 


8 
— 


Gertrabs geh. Gebel 
geb. El. 
Grünfelde, . Auguft 1889. 


eorg Gäbler und Frau. 5 1 bt 2 2 Et Rt 9 Vorſt. Graben 58, parterre. kunft bi Ludwig, Half Allee. 
Die Geburt einer Tochter zeigen Holzmar „Stage. ienof I f r! TRNETERAT 
0K. Ert Dorsen Dienftag, 3. Gest. orte abriicı € germätbter Reiter Tivoli. 


Vorm. 19 Uhr, mit einem gut Keie Iolgende Tage; 


Baftipiel 


erhaltenen nußb. u. mah. Mobi 


liar, darunter auch einige birk, iſt 111 vermiethen 3. Damm Nr. g. 


heres im Laden. (6781 


elle, bende 8 Uhr, entſchlief[ Möbel fiehe Intelligenzblatt, wo. übertr. 
Seien ner de g Wilhelm v. Clagen z, Drderzlicie gil Cproler Cm 
unler Sohn, Bruder u. Groſſſohn Wilhelm N. Glagewski, Genera!l-Ber- Original Eyioler Concert: 
Georg Felig Treder — Zucienoter und eber a @ ſammlung und Guartettſünger⸗ 
ae e Dig Don Der . . Geſellchaft 3. Stiegler 
ieibe- 22 BE: . 8 
e den 1. Lang Reife zurückgekehrt 3 3 0 ; Kaufmänni gen Sede a gerren). 
, Aue: x 1898, er al erraſchung der 
a 5 u. Frau geb. Priebe. Dr. Wallenberg sen, Pianinos Nereins f 870 fen e been e 
ie Beerd gung findet Pier a.... ; i te-Fabrik halle in mehreren Crem- % NR I NEE 3 
den 3. d. Mis. Vorm. 10 up Mitwoch den K. d. M. nehme 4 gigee geen Bager, e san, unbegrenter Dauerhaftigkeit, in Danzig. onen Jüuſtonsſtückes der 
von Moftisuergafie Nr. 11 nach ich meine Praxis wieber auf, LIE von edlem Ton und die billigſten exiſtirenden Pianinos. 7 9 : 
der Großen Allee fait, Sprechſtunden: Borm, 79 — 10 N Emfehle ferner Mitwoch, den k. Geptbr. 1889, „Ampghitrite“. 
0 ace IA ue, 700 5 Werds ben Uhr Eintrittspreis 50 , Kinde 


r 

25 HZ. DBorverkaufs-Billete d 40 

19 Bei Bere Cigarren⸗ 
andlung, Hohes Thor. 

Anfang: 7 Uhr. (6780 


Kaffeehaus zur halben Ale. 
Jeden Dienſtag: 
Gr. Garten-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 


im Kaiſerhof. 


Pianinos und Flügel von Wilh. Bieſe, J. L. Dunſen, 
Emüſeinricktüng fir das Winter- 
halbjahr. 


Eduard Weſtermayer etc. 
zu Fabrikpreifen, 
L Zu den Concerten im „Tivoli“ 


Lonſtantin Ziemſſen, da Si emſſen, Zungenmarkt 1. ſind für unſere Mitglieder Billets 
Feinſte ungariſche = Se — i EEE Au ermäßigten Preiſen bei Herrn 


a: E. Kaak zu haben, 
mme Marquardt, Weintrauben, 


eule früh ½ ier ſtarb 

nach ſchwerem Leiden mein 

theurer_ Mann, unſer ge- 

ö Vater, der Kreis. 
us 


Jeder Husten 


EEE 


eu. Der Vorſtand. 


Holgaſſe 21, 2 Tr. : > 2 N Der 5 e 1 

... GET IR DREH erschüttert und greift die Athmungsorgane an, 5 Grenad.⸗Regts. König Friedrich J. 

ekeler Ausſteſlungs Lotterie, Preißelbeeren A deren else Function der Orga- Ornitholog. Anfang 4 up: ne IE 
Saupigewinn AR 10000, Looie in Zucker, nismus beruht; bei Nichtbeachtung sind leicht 6765) ar Kochanski. 


ernste Hals- und Brustkrankheiten die Folgen. 

Alle an Husten u. Heiserkeit Leidenden sollten 
diese daher im Keime zu lindern suchen, 
Wobei die 


IN 


Il: Verein 
unternimmt 


6 Kuthaus Weſterplatte. 
dDienſtag, den 3. d. M. 


Keute und folgende Tage: 


1 7 
Schneibemüßler Pferdelotterie, 
9600 gewinn M 10000, Looſe 


Aamburser Rette Areug-Lotte- 


Dillgurken, 


feinften Lechhonig 
erg 


\ 8 
Wie glljährſich findet auch in 


dieſem J Win] rie, Hauptgewinn J „empfiehlt billigſt 8 denk Semmer-Kusflug wie folat: 

Hen Tetagen Celle bent un 99 3 K. W. Prahl Stollwerck 7 1. Abfahrt vom Sohannisthore Concert 

, —— else 17. | Brust- Bonbons ||, ki. der benen, onal-$ü 

unentgeltlich im Como gere Fetter Haupigem. U 50000, I. Beilhtigung der Bernſtein- Tyroler Agtional-Fänger⸗ 
rei. 


Anker. 


treffliche Dienste leisten. 


ſchmiedezaſſe 9 berabfolet 
= In versiegelten Packetchen zu 40 u, 25 Pfg. 


— — ne 
Vehauntmachung. 


L > fun 
Rote Areus = Lotterie, Saunt- Speck dern, 
9 


f gal, Bücglinge, marinirte ag. 
e id Gänſeweißſauer 5 


ö ei 

17280 aräbe 7 + 

3. Epatiersang über die Kieser | U. Zikherſpiel⸗Geſellſchg 
N Klein tesa aus) ef 


“sa 3,50 dei empfiehlt vorräthig. Gtabliffemen?). 
ZeidsAfnfeh-y 8 Th. Bertitug. Gerbergaie Z. [Jungermann, Dieltersaile 10. In Danzig bei J. G. Amort Nehfolger, H. Lepp, Magnus | Gäfte dürfen Theil nehmen. | Entree 103. Anfang 4 Uhr. 
aM „Ane 2 erf.: Geſeh⸗ Butt erf arb e Fracks 5 Bradike, 5 F. = 4 0 5 Ed, Bedinger, Der Vergnügungsvorſteher. Abonnemen 5 - Billets haben 
Wengen = 8 #8 er Hildebrandt, B, Jahr, Cond., E. Kornstaedt, Fi iltigkeit. 
der . 30 . 3 e ’ © Raths-Apotheke, Willy Kraatz, Paul’ Liehert, Milch: Reſtauration 19 g. Reinmann. 
Ilialèe am ockentnor, 


kannengasse und in dessen 
Apoth. Herm, Lietzau, Max Lindenblatt, Alb. Neumann, 
| C. Paetzold, S. a. Porta, Conditor, F. R. Scheller, Apoth., 
G. Schnarcke und bei Gust, Seiltz; in Baldenburg bei 
Apotheker C, Scheffler; in Berent bei Apoth, W. Borchard 
und Cond. Herm. Kuhn: in Carthaus bei H. Rabow, in 
Conitz bei B. Radike, Anotheker E. W. Schultze und 
; Hofflief. A. Wendt; in Czersk bei Apoth. H. Schrgeter; 
in Dirschau bei J. Magierski, Anoth., und Rob. Zube; 
in Eins bei Apoth. A. Bruns, Max Dieckert, W. Dück- 
mann, J. Siaesz jun, E. Tochtermann und A, Thiem, 
Conditor; in Pr. Friedland bei Conditor H. Radtke: 
in Hammerstein bei Apoth. F. Nieckgu; in Landeck bei 


etc. werben zu billigfte ü 
abgeſchloſſen, 8 3 992785 


Alois Wensky, 


General- Agent, 
der Schweizeriſchen Unfall. Perf. 
ei. Geiellſcheft zu Winterthur, 
prof entig, Hunbegelſe RO, 
rDiperie, Bedingungen u. Aug- 
ünfte gratis und franco. 
um Abſchluß von Knfall⸗ 
div. 8 


92 ſawie ganze Anzüge werben Neis 
Käß efarb 2 5 57. Beese El si 
Räfe-Laab-Eriract, eins große Ferren- Schneider 


BAR 1 Ekmaſckine iſt billig zu 
le Glenn verkaufen Beierfiliengafle 


i 12 
„ zrämirt 7 
nur allein zu haben in der 1 Treppe. (8683 


3 in ei. @eidicrank bill, 2, verh 

Adler - Droguer ie, E hast, de eee 10. 
Nobert Laaſer, Eine gut gehende 

Große Wollmebergafie 2. 


engliſche Uhr 
Neue Sendung 


& 


ee kein Dieser 
= Aus an enſtag, den 3. Geptembers 


| Neues Perſonal. 
n Auftreten der Gymnaſtiker⸗Troupe 
Engl. Brunner, Mürzen⸗ . 
Export⸗Hier. 


Alfteri, 1 Herren, des porzügli⸗ 
chen Dueltiftenpaares Zeſchw. G. 
und (8. Bertint. Englands preis- 
gekrönter Kopf. Eguilibriſt Mr. 
ae Helen gel b ich 
x 1 7 umociſten Kerrn Heinrich Kalte 
Beichhaltige Fpeiſekarte. terg, tomie der Weener Rolks- 
ſängerin Frl. Irma Barcarola, 

Herr Eduard Richards als Clomn 
l von 12 Uhr ab mit feinen vorzüglich dreſſirken 


mit Mahagsni-Kalten iſt wegen 
Umzug zu verk. Johannisg. 57, II. 


Neugarten 32 


tairbienft., Sterbekaſſen⸗ 
Feuer. und "Sagel-Derfiherun 
de Geſeilſchaften 


und bil; 2 Q 5 0 f tag 2 € eh 

15 lee Prämien, empfiehlt Ang. Belatraghen iſt eine Wohnung für 50 Thlr. n ak 10 beliebte Tan, Parobeſl, 

Ügenten werden ei Hei bb jetzt nur 10 an eine ältere Dame zum 1, Oh Kaiſer⸗ Herr Carlos Cacſaro, erſter 

fein angeſtellt. ur 2 . tober zu vermiethen. (6683 R anorama Malabariſt der Jetztzeit. Fräul. 
= Dirſchauer Streuzucker Berein ehemalig. * bagten. Benannte Feste 


Zur Eröffnung: Kaſſenöffnune Sonntags 8 U 
Reife durch die malerifche |anfang r Wochentags führ. 
Schweiz mit Rigi⸗Bahn und änfana 44% Uhr. ochentaßs 7 Uhr, 


Ein Kotallen-Armbaud 


Israel, Töchter. Penfonat 


und höhere Anterrichls⸗Kuftalt. 


ah Dircgter h Gegr. 1864. 


bd jent nur 3 g. 


Mr Johannisſtzüler 
Gustav Gawandka,|' onkel 


Hienſtag, deng. Sey. 
temberer., 8½ Nur 


Berlin 11, Hinderſbettee Stonau.) Nr. 10, Breitgaſſe Nr. 10, bends: g Rangermarkt 910 J. 
Hatz. In Dani a Ecke Hohlengaſſe: Berfommiung im Geöffnet von 9 Uhr Morgens iſt Sonntag Nachmittag im Kur⸗ 
ehrend, Cangenmarkt 23, gern Prival⸗Mittagstiſch Café Weichbrodt 5 bie 10 Uhr Abends. garten’ aus der, Mieiternlatie n 
gütige Auskunft ertheiſen. 855 8 Obt, Ein rope nen tür] nanggait ge iſt ein Entree 30 , Kinder 20 9. __jloren. Abzugeben gegen Beloh- 
SCH erg wird empfohlen Halbe Allee. Berl, Weißbier ſogleich ge. mößblirtes Vorderzimmer a 8 Reilen im Abonnement 10 nung in der Expedition dieſer 
— 246709) Kohlengaſſe 3, 2 Tr. Der Vorſtand. Imünicht Langgaſſe 75. (6141 lvermiethen. (6708 lreſp. 1,00 Kl. (6875 I Heitung. (6788 


e 37, parterre und erſte Etage. 


— 


Theater- Durchgeſchnittener - Hocheleganter Dolman, 


Ruſſ. Nad 


Mäntel vom a e be Be in allen ‚Sarben, ud: Stoffen 
V bs 100 mark. von 15 bis 80 Man... Matela | 


Sport-Jaquetts, 
nur beſte Ausführungen, in allen neuen 


Facons, 


Knaben⸗ von 3 bis 60 Mark, 


Anzüge 
Kurze Bifites Paletots Preiſe 


von 1 bis 12 Jahren, 


Knospen- g. min 
in diverſen ſchwarzen und WON nis en din we Er Mäntel Kurze Viſites 
. eiesanieten ame. auffallend billig aber feſt. Mitgenmäntel + in diverfen Seidenplüſchen, 


mit und ohne Application : 5 
x Kleidchen unübertroffene 2 
g kan n h 5 Matelaſſés etc. 
1 en, uswahl. : 
oitisften reifen. von 15 bis 150 Mark. 


Druck und Verlag von K. W. Kafemann. z Kierzu eine Beilage. 


E 

128 

le 
2 
3 


ar zu Nr. 17865 der © aan 


Montag, 2 Bremen 


TE der Danger: Zeitung. 1 oduktenmärkte. 

9 n € 
rublo, alen Io Reer 0 den 1975 u 1 8 e blieb auc auch nen 10 11 bi he 
117. neden fn ine 18 . 9 55 bon rudi 465— nich in Rune Meere 15 nlebriger als am Ende 

f der Vorwoche. Das Termingeſchäft zelste auch ferner 


ergeben, daß die Greiſin dabei eine Schädelverletzung 

85 bang. 2 2. September erlitten und durch en in des Gehirn der jähe 
ISedaufeier.] Zur Erinnerung an den Jahres- Tod eingetreten iſt. Der Arbeiter aus Parpahren, 
tag der großen deutſchen Waſſenerfolge bei Sedan namens 5 e daſelbſt auch ein Käthner⸗ 
halten heute zahlreiche Amte- und Prwaigebäude grunbſtück beſitzt, iſt inzwiſchen i en 
e ſehr in unſerem 


unferer Stadt Flaggenſchmuck angelegt. In gefänglich eingezogen worden. 
IN benen e wie in fe Volke Kreiſe das Weaidwerk blüht, geht daran hervor, daß mer ene np, 15 ne on are en 
ſchulen fanden Morgens Zeftahte ftatt. Um 2 Uhr wähgend der Zeit vom 28. Auguft 1888 bis zum 80.000 Citer, "gehlinbigt 39000 eien ah wurde Ioco 
23. Kuguſt d. J. 302 Jagbſcheine bei hiefigen Land- | contingentirt Bin, 87, 58% Bus ontin- 

Nachmittags fand ein Feſtauszug des Perfonals raig samte aetäfi word none 30% 3% 8 i 

jeſigen Gemwehrfabrik flatt, welches dara rathsamte ge ö worden ſind. Deibr. 7,15 Br. — Wetter: Prachlvo gent 15 30%, 364, 10h 10 u Septb r. nich 
der hiefig h arauf chlochau, 30. Kuguft. Heute Nacht brannten auf 7 1. Aug. Kaffee. Good average Santos 300 enti 80 2 tober n 0 2 
on en den nationalen kom Gute 2 N kei ‚Arams zwei mächtige 9 Genibr. Th, wer Veibr. 78, per März 1890 78. | So u 6. 8 2 M Br. Alles pro 10 

ede . eunen und ein aſſtall total nieder, wobe e el, 

i- [Danziger Lohresverein.] In der am Sonnabend ganze Weizen- und Roggenernte verloren ging. 1 TR 3 . 1. 987 e eee eig 510 Steder 400 18810 1 5 Steder 
im Schullokale zu Neufahrwaſſer abgehaltenen Conferenz * Der Gerichts-Aſſeſſor Zippel iſt zum Amtsrichter „. au 205 Ber ‚Deibe. 100 12 per Febr 18.07 .07½ oobr. 1 = en behauptet 1 585 RR 
hielt der Lehrer Wagner mit Knaben der 6. Alafje eine | in Landsberg in Oflpr. ernannt und der Oberſörſter 1275 1½. R . A per, 1 Shtober 158 „dq, Bader 5 bob. 168 
Lection im Anſchauungsunterricht. „Das Getreide“ Ramelow zu Mützelburg im Regierungsbezirk Stettin 5 Ma ı 1. au ge 100 Soda ante Ip ven per mm. Kafer loc 55 60 1 55 1 5 
war der zu behandelnde Segenſtand. Wieder wurde auf die Oberförſterſtelle zu Arden im Regierungs- Sept 93, 5 per ah „50, ar Sept. Oktober 1 per Apr Hz, „00. — un 

ne Falun 0 ne 0 1 


der alte Satz mancher Pädagogen 5 Wahrheit, daß bezirk Marienwerder verſetzt worden. Aan Ken 5 11770 20 


man für die unteren Klaſſen nicht die jüngeren, ſondern Neuenburg, 31. Kuguſt. Die hieſige Polizeiver⸗ 
ältere und bewährte Lehrer anſtellen müſſe. Wie ſchwer waltung hat eine Verordnung erlaſſen, welche das 
es iſt, gerade mit den Anfängern in der Schule zu ver- | Betaften und Kusſuchen der zum Kauf ausliegenden 
kehren, wie man dieſelben jo zu fagen erſt das Packwaaren und ſonſtigen Genußmittel ſeitens der 
Gprechen lehren müſſe, das hat diesmal Hr. Wagner Käufer bei Strafe verbietet, 
in der beiten Art und Weiſe in feiner Lection gezeigt, Angerburg, 20. Kuguſt. Eine hieſige achtbare Bürger ⸗ 
welche deshalb auch einftimmig als eine e den familie, die vor mehreren Jahren von einem ſchrech⸗ 


re 
Schwach 19 55 Sign 
br. 18. 0 per . Augu uf. eke geen Weizen per 
Noybr. 19, März 20,00. — 7 0 gen per Novbr. 
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„forkung » Ge ira, A 4 nage pen ale ngen e N Ziehung am 20. und 21. Dezember 1889. 
Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich 


Schäferel 13. (67 
e ae Zur Capitalanlage 
Hunter | geeignete Werthpapiere stets Nelgge pine 


Warm deſtillirt, 


Kgl. Pr. 181. Lotterie 1 Gewinn von Mk, 150 000 
Vier ee. a IR I 20 2: % ee 105. inen Mann 
I. And Detoh er. Bill Kostenfreie Coupons-Rinlösung. fi 3 — 20 339 13 | 8 
Orig 1 1 Annahme von D it 5 2 Ak 10000 =. 50000 ee me en 
. nr 50 15 28 10 ige . Für Baareinlagen vergüten wir, 905 1 5 der Wechsel 10 Be - 5000 8 50 000 i cr BR ng 9 N R.Bowski, lnrieuburg, 
Aan lie: diseont der Reichsbank 3% beträgt: 100000 500 „ 50009 scannen 1151 ragt 10 hab 1 Manufactur-Geſchäft. (6730 
1 A: Bee F nun. 78 2098 30 15980 „ 
100 85 — m — me k 1 8 
5 n ke 2% IN ee mit nr 878 0% seen seit were aer Gect, 
e) yanı züe zahlbar mit dreimönatlicher Bir: Rhein. Gecihellerei ſucht 
assen 1 M., (63211 ohne Berechnung von Provision und Spesen. Baar ohne eden Abzug. Vertreter 


„Fraenkel gr., 

in C, Stuimerstr g DEN Roggenbucke Dark & Co., 
5 e | Bank-Commandit-Gesellschaft in Danzig, 

42, e 42. 6283 1 


Jedes Loos hoftei Mk. 3,50 EU Pant, Offerten sub T. I. 


Die Ziehung erfolgt in Berlin im Biehungs Saal der Aönig- Fra 5 burg 
lichen General- olferie. Pirectlon durch Beamte dieſer Behörde, erſche e l A . N) 
eine 


ooſe find zu beziehen durch die Zinkweiblede 


Expedition der Danziger Aung Danzig. 
empfehle zur haltbarſten Dachein⸗ 


Das Brundjtüc 
Scharfenort 25 a 


Dielen cen ö und Wechfelbauk. 


ö mi ſchönem geräumigen 
Friedrich. deckung unter 15 Jahre Garantie. Wohnhauſe, m 
Die Bank beleiht Besen 1 und ſtädti he. Wangen um 8 
Handels-, Zeichen- ingen von & Proe. einschließlich ½ Broc. rtiſation. . 5 O. Witte, 1 en und 
Eine ‚Dermittelungsprovi ton iſt nicht zu aer Danzig. Alempnermlik. Kohleng.] Gärten iſl zu verkaufen 


u. Gewerbeſchule 
für Frauen und „Töchter, 
Berlin S W., 


e 40 0 90. 


Anträge nimmt entg 


Patent-Kugel- 


Kalleeprenmer 


für Kolonialwaa- 


Die General⸗Agentur für Weſtpreußen 
ren - Handlungen, 


Wilh. Wehl, Dawig. 
N Herr { 8 | Aa kann, von 1 ſoglei 
+ q J il e Maschi Han 50 de hart 11 


Kaffee, Kakao, Elbing, den 


5 a l 1 Auguft 1889. 

1 7120 fie au 1 b Fan Maßkzkauſchegaſſe 2 N { Malz, Getreide | _ Bu dus giätet Racflar. 
nnenden 5 A 210 

Aur efu ber 1. Mall . \ 17 Jiec ee © Emmoricher Berkäuferin, 


egenleder- et deutſch und wenn möglich poln. 


oder vom 1. Oktober cr, iu 
äberes in 


chule. 


Für 45 m 10. Dctob 
05 beginnende Zn 


a ; in Emmerich. pr., für Droguerie geſuchl. Geh. 
nen ee ee andſchuhe N „39, Veher 16000 Stück en ee Macmara, Zhotn. 
Mrllteleu Höhere Titer. zn Se ene für 1 rate "Fachleute, 
5 Ä amen in jeder f x 
en NE Jarbe und Anopflänge. Reich⸗ Neuen preisgekr. nt Weit Vertreter, 
NE e Auswahl feiner&ranattes EHRE: a ae 


stipfe zu ſehr ſoliden Brei- een Düsseldorf: Goldene 

en. Tra ab? der, Kragen, Nan 2 

een, asse 48 ln nd Medaille; München Okt, 1888: 
enſterleder. VDorjügl. Kand⸗ 

wüde und -$ 3 


Ster REN auf Röst- 


Kurſus 
8 und Be am N 
„ un eto 
3. Gewerbeſchule. 5 1725 
en 1; e „am a ene e e 5 5 furt 
rſten jedes weiteren NMo⸗ Bomit haben Sie ſich eigentlich bis jetzt den Rücken gewaſchen? 2 Sue schlüsse durch 
Kae beginnen neue Aurie Das iſt eine Frage, die wohl 0 ne gage | MA. Ragga 5 a Hof⸗Juwelier, Ed. Mollenhauer, nad 
denn at a a wied Wb d uind ie Baldungen 95 — 90 8 6 
am meiſten läſſi 8 do aſchungen de 
e des Cities der edelſten Organe, non allergrößter tt 71 18. 85 | 
eder, wenn er nur einmal lden Verſuch macht, an 9 775 G. Wollweberg 12 Et. Wollweberg 1 12 N 


Fischmarkt 10. 
e Je 15 

gc © e 8 1 8 5 han, das faster aldhung Reichhaltiges ſteis mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 
9 s ſind ni enw 5 5 
4 110 e leichter 5 4.2 1. Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 
5 ven, 1 aft m A ; 
Kpzerat, mit Gäönkeitejüwemm, _bielem en Corallen- und Granatwaaren, 
Meſcheerat be, mit deſſen Hilfe se ganıe Körper, von Kopf bis zu Chriſtofle-Beſtecken und Alfenidewaaren 


Ausbildun e 7 Fuß in 2 Minuten gewaſchen und froltirt iſt. 


ER 3 [Westpreussen 


Ein jüngerer 
Verſicherungsbeamter 
Kein Unfall mehr wird e Je 0 155 


55 
ee in. 5 Expb. 5 ig. 0 


um Verkaufe eines feinen 


Präeislons- N 3 firtikels werden in den Areig- 


ſtäßten reſp. Hauptorten des Re⸗ 


AR 
ESicherhelts- Auf-lgierunsbeirhs Danis Becht 


ins- Ueber ½ Million im Gebrau zu billigſten Preiſen. i 
Die echten Apparate hosten 1,50 M und ee 15 Aastattünz u Zeichnüeie und Ausführung von Mensen züge PL „erben 5751 in 5 
ind in allen beſſeren Saushaliungs-, Zoilelte- 95 3 n jeder Preislage. 65 Sie 5 5. 819 erbel r. in der 
ierfür erfor 125 i 1 1 Geſchaften dall Aach Orten, Patent Rosane Expd . erbeten. 


r n- und Last 1 
7 5 Fersonen derung, 5 Die Saaletage i 
Viele Referenzen, Fahr- Sunyaste Ny. 105, 1 
stuhl-Ausstellung Chem- immern nebſt 
nitz 1887: Erster u. ein- Zubehör iſt von ſofort oder ſpäter 
ziger Preis iR 965 Fang- iu ßere d ſelbſt im Comtoi 

Vorrichtung. 5 äheres daſe m N oir 
Brüssel 1888: Goldene bartender 3 


Medaille. 
Alle bestehenden Systeme \ Eine | bersfhnftl, f de 
Weit überragen 0 beit, aus 3 beiib, au- 
Sehmidl, Kranz u. (0. fe son 
Masghinenfabrilk und N 5 1 Ai, : daſelbſt⸗ 1. Elage. 
Eisengiesse rei. e 


\ 

In, De Fächern zu ermäßig⸗ wo die Apparate nicht erhälllſch Ind | tiefem | 

ten Breijen. Die an Jedermann de anco rat 17 Vor dem Umzuge N 

eite en fr has ir RT 0 wa e inne FREU verkaufe jeht mein Uhre)t und 

Lehrerinnen- Gemen bei 155 2,0 else ER nach Hundegaſſe 100 Keitenlager in 1 billigen 
Preiſen bei reeller 2-jähriger Garantie. 


Al 3,50, L 
Innt am 3. October, 1 Es exiſliren miſerable Nachahmungen, 
Victoriastift, echte ebnete tragen unſere volle Firma b Za rau, „ 
amen - Benfionst im eingeflemself. t enge 15 5 
Ausiänderinnen. den 50. L Besser ’ 
Uebrigens w Ber mit dem Apparat ver- Prima eng aſchinenkohlen, 
Dice ee eee e e Anne: „ (6684 offerirt billieſt ab Lager und franco Kaus 


elte Haus für In. und Lingner u. Kraft, N 
bundene und fofsrt lösbare Gchönhelfsſchwamm Ichleſ. Stück, m Mürfel⸗ U. Auß- Kohlen, Eugl. eco 


bes ts, der Arme u. f. w. ungleich an- A Albert Fuhrmann Nordhausen (Harz). ; 
glich von 9 bis 6 Uhr. genehmer unb ihn 191 geben, a opfengaſſe 28 2 N 8 Bana 28 geh, iſt e. herrich Woß n. 
Brofpecte gratis, : = and! 2 2 piengaffe 23. 2 ler, D (250 | mit Gartenlaube ib, Beh | 


October cr. zu nermtethen 
Zäheres batelbft Mittags 


1 5 ieh 9 f. jeden Haushalt find d. 
1 15 anker, 16 Inte, ae 12—1 und Nachmit tags 
4 deren. Sünder genügt 9900 0 i ul (6628 I 
3. Scharmachergaſſe 3, i as E 1 
* (3 2 er 
= gAohlengafte F üt e a iſt ein freundlich 
ei eit ergebenitz diele e e 


5 ISCH aher. 
Oberhem den, e Beiftg.73.| guter, beton aut 1: Becher 


Sagen, Man- feder - Greibtienen e _ e 


iR tee Art soeben fchnell und bit in photograph. Atelier b. J. 
BEN ſhetien, Andi: init Matcht inenbetrieb angeferiigt. € gel. Serien bel Gseſtr. 


hem , F. E. Smit. Gr. Nollweberg. 6. erbeten. 
welche N AN 8,00 0 gehoitet, uc 4 400 ſoweit Hermann Lau, 


0 Vorrath 15 vu pro Stück NN g Ta chen ücher 20 000 Gd icke! N ER 
sen Mützen Wande e a N Bana Erito⸗ Neue 2-Centner-Anrloffel- ‚ns Comtoir! 


Iynſäcke offerirt a icht ; 1 8 2 
An jeder beliebigen Farbe billigſt. tagen And ad! rr. ih ie 2 Eillch per Na a me Er A DENE 


Der Vorſtand. 


leichte und beliebte Bor. 
12 tragsſtücke für Klavie 


y zu änden 
3 einem Bande nur 1 Ma. 


Zur Erinnerung, 
leichtes Salon Album, 
enthaltend 12 beliebte Dor 
tragsſtücke für Klavier zu 


„ 
Ich bin verreiſt. 


b Reimann in Filzhüten und Mützen 


für die Herpſt-Saiſon 


empfiehlt 
in überraſchend großer reien zu anerkannt billigſten 


Speier feine Miene Haar-Fih-gäte, 


Vorräthig bei (6712 


9 
praktiſch. Zahn⸗Arzt , 
Langagaſſe Nr. 488897 SR 


4 fa E * ah 
im Haule bes Cafs Central. H. Fränkel, Langgasse 26, EHEN Agen ere Aa öl, Bi 
am Bolitelgebäube, j Benung, u v. I. „ , verm. 


. ir kih⸗Inſtitu BR zen ann 8 tichelobera, Neu runden burg, 5 
al ik erſten R ZUR f ! 0 e. Maſchinen⸗Stroh , 1 dal, bei K. 2 


güther⸗ {til Bibliathen l son, 1 n e 
Reſtaurant 
Kaiſerhof, 


Künſtliche Zähne, E 
Oontimuos- | 
gum-work, 
das vorklglichſte 
der Zahntechnik. 


E. Leman, aner 


Gismoloren, Pelroleunmotoren Ui. Ar Freier ruht. Güfte: 1 11 Ceßner. 


für alle Zwecke bei Bedingungen. Apfelſinen⸗Gaßt, 


Bieranpurat für 9 15 u. a len- 


Bahnoperatienen, Langgaſſe Hodam & & Ressler, Danzig. Conſtantin Ziemſſen, Erber ul 

uhr Ln Sb er et eee 18 Heilige Geifigaffe. 

Weſtpr. Bernſtein⸗ 3 . 55 7 Nur h | 0 nm Ein paar elegante Ihereten eee zu Hochelten, 
Induftrie, Kür Kranke und Recanpalescenten! 9 5 iemer Oel e Kam siegen 

Export nach allen Ländern, me Tide ein per Olten 70 Bi. In per 1 nde Ken ers ee beziehe nur echt büblchen n Berpadkung wiegen auch mit A RE K. Auttkomwskt. 

agapienle 1 dei! hier meitenden Reinheit garantirt. Gegen Nachnaßnte. Proben berechnen billigſt. e Wan billsaften "Bernhard. 29 3 0 1 Ale 2 Tren 2 Gehe) 7 reiswerth 

een eee, Sigmund und Bing ; de ea t 2 zu verkaufen N Ca iermeilter nn 


 Seiligeseiftgaile "la, cersolesın Dettelbach am Main. gegenüber Bergold ae ee > 5 8, DI. Aateann in Paras. 


N 0 


